Sienfag, 20 Mai. (Abrud-Ausanse.) 


RU 


‘ e 1 Wal. — Peftlungen werben in ber Erpebttion (rtierhagertafſe No. 4 . ien Raise. Bokampialter 
en 140 K du eile 2 ., u un in Berli 15 6 5 neper unnd Raub. z Septet 
ARENA 2 Bette, be Fre tnf 2 6.8 2 die Sachen be l Carl Schüler, u GIs tung a ae ek rn f 


nd n 


ſtadt Frankfurt, in welcher die „Allezeit Mehrer des , Chaos ſich nicht endlich gleichgeartete Staats bildun⸗ 
Reichs“ die Kaiſerkrone empfingen, entwarfen von gen ſich ihm zugeſellen werden. Um dieſer hozen 
den Zuſtänden im Reichs lande eine Schilderung, Culturaufgabe willen wird das deutſche Reich feloft 
welche weniger ihren guten Willen, zur Aufklärung eine vorübergehende Auflockerung ſeines Gefüges 
über dieſelben beizutragen, als die Abſicht, der Reichs⸗ nicht ſcheuen dürfen, wenn es die in das deutſche 
regierung einige unangenehme Dinge zu fagen, ver⸗ Volksthum hineingetriebenen Wurzeln des Romanis⸗ 
rieth. Einigenthümliche deutſche Volksvertreter das, mus ausreißt. 

welche ſich bei ihren gelegentlichen Beſuchen in Paris Im Reichstage wird in der nächſten Woche 
von den politiſchen Freunden des Herrn Gambetta der Geſammt-⸗Vorſtand zuſammentreten, um über die 
als die einzigen deutſchen Abgeordneten feiern ließen, Abwickelung der b weiter zu berathen. Von 
die den Muth hätten, fort und fort gegen die Ein⸗ manchen Seiten treten Wünſche nach einer längeren 
verleibung des Elſaß und gegen die der franzöſiſchen Vertagung für das Pfingſtfeſt hervor, ein Wunſch, 
Nation widerfahrene Vergewaltigung zu proteſtiren. deſſen Erfüllung ſedoch zur Unmöglichkeit wird, wenn 
Es iſt nicht unſere Aufgabe, die bemängelte Aus- man nicht bis in den Hochſom ner forttagen will. 
weiſungsmaßregel zu rechtfertigen. Es wird der⸗ Die Anberaumung einer Herbftſeſſion wird in 
artige Maßregeln der Boden entzogen werden, ſo⸗ Neichstagskreiſen jetzt als ein wünſchenswerther 
bald im Reichslande erſt die Reichsverfaſſung in Ausweg bezeichnet, deſſen Einſchlagung möglicher⸗ 
vollem Umfange zur Geltung gelangt fein wird, weiſe Gegenſtand der Berathung Seitens der Com⸗ 
was, wie jetzt zu hoffen ſteht, ſteht, mit dem miſſion werden möchte. 

1. Januar 1874 der Fall ſein wird. Was die Dem Seitens der Central⸗Wahlausſchüſſe der 
Maxime der Regierung betrifft, die Kinder beiden liberalen Fractionen des Abgeordnetenhauſes 
lleber ohne Unterricht aufwachſen, als durch die und des Reichstages aufgeſtellten Programme des 
Euflüſſe der Schulbrüder und Schulſchweſtern „ver- feſten Zuſammengehens beider Fractionen bei den 
giften“ zu laſſen, fo iſt dieſelbe durch die bisherigen nächſten Wahlen ſcheint leider die Fortſchritts⸗ 
ch] Wahrnehmungen über die Erfolge der Wirkſamkeit partei zu Köln noch nicht beitreten zu wollen. In 
dieſer Werkzeuge des Ultramontanlsmus nur zu ſehr einer Nartei⸗Verſammlung iſt jenem Programm, 
gerechtfertigt. Es iſt eine bekannte Thatſache, daß demgemäß keine der beiden liberalen Fractiomen. der 
die frühere franzöſiſche Regierung die Unterrichts- anderen eine von ihr gegenwärtig beſetzte Abgeord⸗ 
ertheilung durch die Schulbrüder und Schul- neten⸗Stelle bei den nächſten Wahlen ohne vor erige 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Präſidenten der beiden Häuſer und dem Minifterium 
Angekommen 12 Uhr Mittags. 


um 

Berſailles, 19. Mal. In der National- Geſet über den Gebrauch der deutſchen Amtsſprache 
verſammlung brachten 100 Mienlteder der Rechten noch in dieſer Seſſion ie io gebracht werden 
und des rechten Genirums eine Interpellation ein könnte. Es iſt die Einbringung eines ſo wichtigen 
über die letzte Miniſterveränderung. Vom Juſtiz⸗ Geſetzentwurfes in ſo ſpäter Zeit dadurch motivirt 
miniſter wurden die Geſetze über die Organiſation worden, daß dieſe Frage keinen Auſſchub dulde; ums 
der ‚Stantsgewalten und die Errichtung einer gekehrt aber iſt in Abgeordnetenkreiſen ebenfalls 
— 4 Kammer eingebracht. Der weſentliche gerade wegen der Wichtigkeit dieſer Frage die 
Inhalt des erſteren Geſetzentwurfs iſt folgender: Auffaſſung ſiegreich aufgetreten, daß mit der Re⸗ 
Die Kammer wird auf fünf, der Senat auf zehn gelung derſelben bis zur nächſten Landtagsſeſſton 
Jahre durch allgemeines Stimmrecht gewählt, die gewartet werden müſſe. Wer einen Einblick in die 
Senatoren können nur aus gewiſſen Kategorien letzten Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes beſitztder 
der Staatsangehörigen gewählt werden. Jedes wir d ſich ſagen müſſen, daß in den Krelſen der Abgeordne ⸗ 
Departement wählt drei Senatoren, jedes Arron⸗ ten ſchon lange eine wahre Sehnſucht herrſchte, end⸗ 
diſſement (unter b des Liſtenſerutini. lich von den Anſtrengungen einer der längſten und 
ums) einen Deputirten. er Senat kann auf arbeitsreichſten Seſſtonen erlöſt zu werden, welche 
Antrag des Präſidenten die Kammer auflöfen.) Preußen jemals erlebt bat. Bei aller Hingebung 
Der Präſident wird auf fünf Jahre durch einen ves Einzelnen an die öffentlichen Jutereſſen tritt 
aus beiden Kammern und je drei Delegirten jedes doch ſchllezlich ein Zeitpunkt ein, wo die Sorge für 
Generalraths beſtehenden Präſidentſchafls⸗Congreß das eigene Wohl mit zwingender Macht Befriedigung 
gewählt. erheiſcht. Viele Mitglieder, darunter gerade ſolche, 


Telegr. Nach chten der Danziger Zeitung. | vorragenden Antheil genommen haben, fühlen 
B 1 Das Zuber 8 1 derartig erſchöpft, daß jede Stunde, welche ſie 7 
meldet, daß der Präſtdent der Republik, nachdem er länger den Landtagsarbeiten widmen müſſen, ſie mit 
an igkeir einer Veränd zes Cabinets einem vielleicht nicht wieder einzubringenden Verlufle 
— wi — 3 Minister peranfaft babe zan ihrer Geſundheit bedroht; wenn ſie ſich für die 
ihre "Entlaffnng einzureichen, worauf dieſelben ſic Zukunft dem öffentlichen Leben erhalten wollen, fo 
Meir bütten, dieſem Wunſche naczukommen. Es war es für ſie die höchſte Zeit, ſich einer reichlich 


late d : des Mini in verdienten Erholung hingeben zu können. Bei einer 
dae n 2 Stimmung konnte nicht mit Sicherheit darauf 


; gerechnet werden, das Abgeordnetenhaus noch längere K 

. rn, Wanzen Set in beſchlußfäbiget Anzah . —— A 
e e ee e ee, dat e ar ee 
richte au trennen, am dadurg einem wieberholt aus- ſerache prinzi a 
zipiell verwerfen, Angeſichts eines 

—— Wunſche der Volksvertretung Genüge aur ſchwach beſetzten Par durch a 2 


Rem 19. Mel. Der Papſt empfing geſtern — den Sitzungen das Zuſtandekommen eines Be⸗ 
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uſſes vereitein möchten. Da mithin eine der 


H N 7 eme u 
nad einer kurzen Ansprache feinen Segen, reifliche Erwägung ſchlezlich ea Loch zu keinem 


drid, 19. Mai. . } a = 
225 ieh, bie wire Srenſe zum Pröſt. Crachniß geführt hätte, ſo erſchien es beſſer, gar 


denten wählen und die Vollmachten von Figueras 


auf unbeſtimmte Zeit verlängern. 6 chlief 
Fr ; halten. Der Präſident des Abgeoronectenhauſes lunden kaum nur von der Schule aus für das 
— * 45 . n wollte daher den Geſetzentwurf über die Aunsſprache deutſche ee 1. gewonnen werben; 
e wird, geſchla s o nicht früh genug dem mit dem 
gerte ſich F Staatsregierung ſich über die abſolute Nothwendig⸗ Unterricht der Schulbrüder und Schulſchweſtern ſich ein⸗ 
Streitträften, den Carlifienführ | 8 . keit, denſelben noch zur Berathung zu bringen, ge⸗ cen een dem deutſcheu Geiſte feindlichen romani⸗ 
fen und zog ſich vor demſelben zurück, well feine Bert haben würde. Da nun heute der Schluß der ſchen Weſen Halt geboten werden. Die beiden internatio- 
Mannſchaft angeblich durch einen langen foreirten die St Ip i REIN . ; 
Marſch ermüdet ſei. Der Oberſt wurde in Haft ger) gatsregierung jene Nothwendigkeit nicht weiter letzten Debatten wieder einmal gezeigt haben, Hand 
N aufrecht erhalten hat, und wir meinen, es iſt dadurch in Hand; ſie wurzeln beide in den Trümmern des 


fruchtenden Segen der dentſchen Geiſtescullur er⸗ Beſtrebungen einen vollkommenen Sieg davon ge⸗ 
tragen haben, ſeit dem Jahre 1866 ein unechter 
Nachwuchs die legitimen Söhne der alten Fortſchritts⸗ 
partei verdrängt und auch Hr. v. Rönne gehöre nicht 
zu dieſen legitimen Söhnen der echten alten Fort- 
ſchrittspartei. Nun hat indeß Hr. v. Rönne durch⸗ 
weg eben fo geſtimmt wie Hr. Pauli. Deshalb 
wird von den Anhängern des Ab onderungsbeſchluſſes 
noch weiter verſichert? es bringe gerade dag Einzel⸗ 
vorgehen der beiden liberalen Parteien eine gewifle 
Friſche in die Wahlbewegung, welche dem gemein⸗ 


nommen. : mehr gewonnen worden, als wenn das Ab ömt i 
e > bgeord⸗ römiſchen Weltreiches, und ſaugen aus dem Schutt ſamen Feinde gegenüber ihre guten Früchte ir 
Danzig, den 20. Mai. Fes noch in die Berathung jenes wichtigen der Jahrhunderte, der ſich in den Staaten romani⸗ werde. Jedenfalls hat re een 
a ie fiel de e g def n ſichere Ausſicht auf das Zuſtandekommen ſcher Zunge aufgehäuft hat, ihre Nahrung. Das Fortſchrittspartei dieſe neue Wahrheit nicht begriffen, 
e 0 eingetreten wäre. deutſche Volksthum gegen die geiſtige Aus wucherung da er fein entgegengeſetztes Programm aufſtellt und 


Landtages im Weißen Saale des Königlichen Die letzten Debatten im Reichstage haben wie- durch dieſe Parafiten zu ſchützen, das ift die hohe auch in Köln hörten wir den Satz, der von jener 
Seite geſtern nicht zum erſten Male laut wurbe, 
ſchon verschiedentlich und grade auch von alten Mit⸗ 
gliedern der hieſigen Fortſchrittspartei ſelber lebhaft 
beſtreiten. Nach Allem möchten wir, glauben, daß in⸗ 


Papier- und Pappenmuſter mit Preisangabe nebſt 
einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht über den Fadrikations⸗ 
betrieb ausgelegt waren. Hieran ſchlͤeßt ſich un⸗ 
mittelbar die für die Fabrilation von Pappen und 
Papierſtoff aus Kiefern⸗ und Espenholz neu erbaute 
Fabrik zu Scharſow, welche durch zwe Turbinen 
von zuſammen 200 Pferdekraft jährlich aus elwa 
600 Klaftern Holz 1 Mill. Pfund . 
Holzpappe fabriciren will. In ähnlicher Weiſe 
fängt auch die Glasfabrikation, hier nur durch 
wenige Proben von Luderdorff, in Ratte bei 
Cöslin, au, ſich kräftig zu entwickeln, geſtlützt auf die 
reichen Torflager, die, bisher ein todtes Capital, 
ſie auszubeuten beſtimmt iſt. Mehr welt⸗ 
bekannt find die Zündhölzchen von Kolbe in Zauow, 
welche verſchieden in Material, Läuge und Zünd⸗ 
miſchung aus geſtellt waren. Anerkennung verbient 
es, daß dieſe Fabrik die ſogenannten ſchwediſchen 
Zündhölzchen unter eigener Firma herſtellt und ver⸗ 
treibt. Nur flüchtig darf ich, um nicht weitlãufig zu 
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richtung war ſchwerer Wagen , n Schlag; 
der Wohnort des Herrn v. itz heißt Zac, 
und da, wo von ber Vorbereitung der Oxford⸗ und 
1 die Rede iſt, muß es graden, welche zu den ſelbſtgefertigten Kleidern Naffinement ihrer Objecte zu imponiren vermöchte. 
be Wenden nB.jegt zu den beid ihrer Ausſteller und Ausſtellerinnen gewiſſermaßen In der Erinnerung, an große provinzſale oder gar 
e u u > 5 en Schuppen, das Seitenſtück bildeten, fand nicht nicht nur intecnationale Induſtrie⸗Ausſtellungen wird vielleicht 
welche zur — uni — Front Pauteinganges unter Kennern die gebührende Würdi ung, ſon⸗ mancher Bielgereiſte achſelzuckend von unſerm erſten 
den Aneſtellungep * Londwürihf. ſchließend, der dern auch durch raſchen Verkauf die eſte Auer Berſuche ſagen, daß ein Gang durch eine einzige 
eine die Ergenguif elandwirthſch at und ihrer kennung. Wie auch einer Edelfrau zarte Finger es Straße einer größern Stadt dieſelben Sachen beſſer 
Nebeigewerbe ne die Enten Hilfe. nicht verſchmähen, am Rocken Ausdauer, Aufmerk⸗ und mannigfacher finden laſſe, als fie hier geboten waren. 
fe — ßes enthält Auch hier Side des ſamkeit und Geschicklichkeit zu üben, das zeigten der Frau] Richtig; allein es verdient nicht nur dieſer erſte Ver⸗ 
2 er e er 3 Rr der AU Joh, eberbolt ſich v. Zitzewitz, Bornzin, zweimal 20 Gebind arn ſuch als Grundlage und Vorſchule für ſpätere ähnliche 
dieſer Ausſtellung: zwar mannigfache nr ge Daracter zu 80 Ellen, je nur 45 Grm. ſchwer. Dieſe [höne] Veranſtaltungen alle Anerkennung, derſelbe zeigte 
eribe, aber wenig zahlreiche 2 emerkeng⸗ Hausinduſtrie, welche nach mehr als einer Richtung nicht blos dem Volksphyſiologen die luſtig auf⸗ 
81 . — augenſchehlic in hohe Maßen in zin Zucht und Sitte im Volke erhält, wird leider ſproſſenden Keime einer naturwüchſigen Gewerb⸗ 
ji erp im Gungen aber noch ö aße vor auch hier wohl am längſten geblüht haben, und ginge thätigleit und die von außen her auf ſie wirkenden 
andenen, der Dear e & efriedigten es nach dem Willen unferer Herren Natlonalblono⸗ Impulſe, ſondern eröffnete auch dem näher Prüfen⸗ 
ürfniſſe gizeriß, Jeep e 5: ® Below, men, die alles Glück der Welt in der Ar⸗ den intereſſante Einblicke in den Umfang und die 
Saleske, Hr. v. Nehren entgkgen; 80 ie let beitstheilung erblicken, daun wanderte gewiß Bedeutung einzelner vorangereifter, auf der Höhe 
Stolp, mit guten Wel le 3 9 5 lden der hübſche, nach belgiſchem Verfahren ge“ der Zeit ſtehender Unternehmungen. Zu den letzteren 
die natürlichen un ur Fußböden die wehr ey; Hohl- erntete Rohflachs des Herrn Bergell, Krampe, gehört insbeſondere die bereits i. 9.1592 gegründete 
fi ne, Moſaikſteine für Haliches Satie eredelten ſchon morgen nach einer Flachsbereltungsanſtalt und Papierfabrik zu Raths⸗Damnitz, welche gegenwärtig 
Begleiter derſelben. Vorz Gerste und Roggen zen] Spinnerei? nur ſchade, daß bei dieſer Arbeitethel. mit Hilfe von zwei Turbinen, drei Waſſerrädern, 
Hr. v. Below, Saleske, in n 5 2 Or. lung auf unſern Bauern nichts weiter kommt, als in einer hundertpferdekräftigen Dampfmaſchine und 
nkrgein, Schwartew, leer kettere r. v. günſtigſten Falle — das Zuſehen. Die e 150 Arbeitern ſährlich aus 8000 Ctr. Lumpen 
n Jerskewitz, in Weißt hübsch ab machte war fehr hüdſch angedeutet durch einige eſnlährige und 2000 Ctr. 
2 mit einigen bereits 5 Gemüſetkeiberz Kieferupflanzen des Herrn v. Zitze witz, Bornzin, 75,000 Rieß Schreibpapier darſtellt. Meißner 
u Aileen daz diser lim aufgerdſen, damit aller. Se rn deren einjährige iu Höß > die Inhaber dieſer Fabrik, hatten 
2 i uß maßen in 96 berſichtlicher und inftructiver Weiſe ihr 
wih zu das Fehlen aller andern un N Unter den Erzeugniſſen landwirthſchaftlicher Fabeitaltons verfahren und ihre Fabrilale zu it 
ſtellung biuweiſend. ichen Erzeugniſſe der Au 7 ebengewerbe find hervorzuheben die verſchie⸗ ſchaulichen geſucht. Die Mitte eines langen Tiſches 
der Kartoffel, iſt in der Haußtfrucht Hinterpommertt ‚ Her fehe ſauber ausgeſtelltn Sortimente nahm ein tiefer ſchräg geſtellter Glaskaſten ein, 
Gr. M ao, before 2 Zeit durch Herrn Buſch, Aug effelſtärke des Herrn Kette, Jaſſen; der in welcher in vier horizontalen Reihen die Rohmaterialien 
en Sil bier Jahren afmerffamfeit zugewendet leich dlchenheit, Schnitt und zartem Wohlgeſchmack der Papierfabrikation, Lumpen, Stroh, Espartogras 
wo ia dort aus Saam führt derſelbe aus Nord- gleich vortreffliche Limburger Käſe des Hrn. Abegg, und Holz, und von der Linken zur Rechten fortſchrei⸗ 
amer bier ein Ban dieſelben gezüchtete Kartoffel» | Oranzin; der Preßtorf der Herren v. Belo w, Sa⸗ tend deren allmälige Verwandelung in Papier oder 
)).. Krk Sa zu men en un aa enläne 
N 8 „werten v. Zeromski, Jerskewitz 
— acer Kea defeat folder und Fuchs, Briſſin. Letzterer Kalk, auch zum Ber⸗ Luken dieſes Kaſtens waren die verſchiedenen weißen 
— amer 75 ſenigen Lebenswelſe dl war aus- kauf gebrannt iſt eine keichte poröſe Maſſe, welche und farbigen Fabrikate in Originalverpackung auf- 
ep Von der d Jul ent, Ind — heute uach Unterfuchung ves Herrn Prof. Dr. Birner faſt geſtapelt, darüber hingen an der Wand Abbildungen 
a. — Bes en a de ausge- nur reinen Kalk enthält; der Preis iſt ab Belgard der zur Fabrication dienenden Maſchinen, waͤh⸗ 
rottet finden wir in Hinterp ſchnur⸗ 13 Gr der Scheffel. Dem Kalk hatte Herr C. Hintze, rend zur Rechten des Glaskaſtens die verſchiedenen 


. 


Sawalliſch in Lauenburg und vielen auderen, um 
mich in einem kleinen Salon zu verabſchieden, der 
mit einem kunſtvoll gearbeiteten Ameublement von 
Zartem Korbflechtwerk aus der Fabrik von Callwiz, 
nebſt einem feinen Kamin von Göhring in Stolp 
ebenſo geſchmackvoll als einladend aus geſtattet war. 
Hier unter den dekorirenden Palmen läzt ſich's 
trefflich raſten und aus dem Spiegel, der einen 
Theil der Austellung vervielfälilgend refleltirt, ein 
Bild der Phantaſie componixen, wie ſich nach Jahren 
eine zweite Gewerbe ⸗Ausſtellung in Stolp ge⸗ 
ſtatten mag. a —y 


—— 


* nerhalb der hieſtgen alten Foctſchrittspartel Gegen⸗ 
füge vochandeu find, von welchen zu wünſchen wäre, Ihäfisleitung übertragen habe. Der jüngere Mann 
fie träten klarer zu Tage und führten bald zu ſenem k 
Bruche, welcher bei der nach unſeren Wahrnehmun⸗ 
gen beſtebenden radikalen Verſchiedenheit der legten 
Ziele ſchliezlich doch nicht ausbleiben kann.“ 

Die Mittheilung des „D. W.“, daß der Re⸗ 
gierungapräſtdent v. Puttkamer in Gumbinnen 
Dberpräfident von Schleſien werden ſolle, 8 

Wird von der „Kreuzzeitung“ als irrthümlich bezeich⸗ 
net. Ob damit auch die frübere Verſton fällt, dat 
N ein Regierungspräſident der öſt ichen Provinzen zu 
der Stelle auserfehen ſei, oder ob eis etwas weniger 
öſtlich als in Gumbinnen wirkender Regierungs- 
pröfisent für feine Thätigkeit mit dem hohen Poſten 
belohnt werden wird, das unterl ißt das feudale Blatt 
uns mitzutheilen. 

In Oeſterreich hat in den letzten Wochen ein 
ſehr lebhafter Kimpf zwiſchen den einzelnen Frac⸗ 
tionen der großen deutſchen Verfaſſungspartel be⸗ P 
gonnen. Von den fogenannten „Alten“, deren Führer 
die Mitglieder des einſtigen Bürgerminiſteriums, 
beſonders Herbſt, find, baben ſich die „Jungen“ ab⸗ 
gezweigt, deren Füorer, Knoll und Pickert, ſich noch 
nicht einen fo bekannten Namen erworben haben. 
Jene find in Bezug auf öſterreichiſche Verhältniſſe 
miniſteriell und in gewiſſem Sinne conſervativ, 
wenn fie auch bei der Beſprechung der aus 
wärtigen Verhältniſſe mit den vorgeſchrittenſten 
Nipablikanern liebäugeln. Ihre Vertretung haben 
fie unter den großen Wiener Zeitungen in den beiden 
Preſſen und den beiden Fremdenblättern. Die Jungen, 
vertreten vor Allem durch die „Deuifche Zeitung“, 
bann durch „Tageblatt“, „Morgenpoſt' und „Vor⸗ 
ſtadtz itung“, legen den ende auf den frei⸗ 
heitlichen Aus dau der Verfaſſung (Abſchaffung der 
Wah grur pen und der reinen Intereſſenver tretung), 
fo wie vornehm ich auf den deutſchen Schwerpuntt 
Oeſte reichs. An die Spitze der Letzteren hat ſich in 
jüngſter Zeit der bekannte Dr. Kopp geſtellt, der ſo⸗ 
genannte „Schützenkopp“, der ſich weniger durch 
Charatterfeſtiskeit auszeichnet, als vielmehr geſchickt 
mit der herrſchenden Stimmung geſchwommen iſt. 
Die Jungen hielten in Wien vor 14 Tagen einen 
ſogenannten Parteitag ab, dem ſich auch Mitglieder 
der anderen Fraction der Verfaſſung partei an« 
ſchloſſen, und auf dem für die nächſten Wahlen ein 
R iche. Cer tralwahlcomi é und ein andes-Wahlcomite 
für Nederöſterreich gewählt wurde. Während in 
Supermarkt, Kärnthen, Mähren, Schleſten, Ober ⸗ 
und Niederöſterreich die rührige Kopp'ſche Fraction 
täalich Fortichritte zu machen ſcheint, ſtellen ſich in 
Börm die Dinge weniger günſtig für dieſen linken 
Bügel der Verfaſſungspartei. In dieſem von natio⸗ 
nalen Kämpfen zerriſſenen Kronlande iſt Verfaſſungs⸗ 
treue und Deutſchthum zum großen Theil jetzt gleich⸗ 
bedeutend mit miniſteriller Gefinnung, da es eben 
das Minifterium iſt, welches den Widerſtand gegen 
das gern terroriftifh auftretende Czechenthum mit 
allen geſeslichen Mitteln ſtützt. Dort dominiren die 
Alten, ſie hielten am Freitag einen Parteitag in 
Tepliz ab, auf dem auch einige Mitglieder der 
Jungen fi einfanden. Der Abg. Pickert hat 
den Ruf uach „neuen Männern“, und zwar nach 
ſolchen mit „reinen Händen“ erhoben. Den in dieſem 
Verlangen gegen die perſönliche Integrität der Alten 
aue gedrückten Zweifel wies Herbſt mit gr 
Pathos zurück, wozu er auch für die eigene Perſon 
unſtreitig berechtigt war, wenn auch manche ſeiner 
ehemaligen Collegen dies nicht von ſich ſagen können. 
Bei der Abſtimmung flegten die Alten mit 2000 
gegen 40 Stimmen. Ihre Organe ſtimmen darob 
großen Jubel an, und das Hauptorgan der Jungen 
geſteht zu, daß Pickert zwar nichts Falſches geſagt, 
aber ſich ungeſchickt und tactlos benommen habe. 

Das neue franzöſiſche Miniſterium wurde 
von der Börſe als eine Befeſtigung der Zuſtinde 
mit einer Hauſſe begrüßt, es ſcheint aber den Mit⸗ 
1 der beiden extremſten Parteien, den Radi ⸗ 
alen und den Legitimiſten, nicht ſonderlich zu gefal⸗ 
len. Die Erſteren nennen Caſimir Perier den 
Mond der Orleans, und die Rechte verſammelte 
ſich vorgeſtern bei dem General Changarnier, um 
die Jaterpellation zu berathen, welche ft: geftern in 
der erſten Sitzung der National-Berfammlung nach 
den Ferien einbrachte. Sie wollen Aufklärung dar⸗ 
über haben, was die jüngften Aenderungen in der 
Regierung bedeuten, und ſie erhalten wohl die beſte 
Antwort durch die in der geſtrigen Sitzung vorge⸗ 
legten beiden conſtituirenden Geſetzentwürfe, welche 
der Republik die nöthigen feſten Formen zu geben 
verſuchen. Die Männer des rechten Centrums wür⸗ 
den Frankreich einen großen Dienſt erweiſen, wenn 
= mit allen gemäßigten Fractionen der Linken zu. 
ammeniteyen würden, um das Land gegen die Anar« 
chie zu ſichern, welche ihm ſowohl von den deſtruc⸗ 
tioen Tendenzen der äußerften Linlen, wie von denen 
der äußerſten Rechten droht. 


Deutſchland. 

A Berlin, 19. Mai. Die Budgetcom- 
miſſſon tes Reichstages hat den Entwurf über die 
Genährung der Mittel für die Reichseiſen⸗ 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen in erſter Leſung 
beendet und beſchloſſen, zunächſt für das erſte Jahr 
14 Millionen Thaler zu bewilligen und einſtweilen 
1 Million zu reſerviren, bis der Plan für den 
Bah hof in Straßburg vorliegt. Ueber die Linie 
Müuheim⸗Mülolhauſen, deren Abſetzung beſchloſſen 
war, vat man einen definitiven Beſchluß vorbehalten, 
um abzuwarten, ob und in wie weit die badiſche 
Regierung eine Erllärung über den Brückenbau bei 
Muühlbauſen abgeben möchte. — Die Mitglieder der 
nationalsliberalen Fractionen des Landtages 
und Reichstages waren mit ihren Freunden zu einem 
Abſchieds mahle im großen Saale des Engliſchen 
3 vereinigt. An fünf Tafeln hatten etwa 200 

erſonen Platz genommen. Den Vorſit führte der 
Arg v. Benntaſen, als Ehrengäſte waren bie 
Praſidenten des Reichstages und des Abgeordneten⸗ 
ie geladen, jedoch nur legzterer erſchienen, da 
r. Simſon durch Umwohlſein verhindert war. Den 
erſten Trinkſpruch brachte der Präſident v. Forcken⸗ 
bed dem Kalſer. Demnächſt brachte v. Bennigfen 
in längerer Rede ein Hoch auf die Präſtdenten des 
Reichstages und des Lardtages. Der Redner he, 
tonte die Eigenartigkeit der Charaktere des Dr. 
Simſon und des Hrn. v. Forckenbeck, er verweilte 
bei den Erfahrungen Simſons als Präſidenten par. 
lamentariſcher Körperſchaften ſeit 25 Jahren; die 
wil develle Gefwärtsfohrung, die klaſſiſche Form des 
Auedrucks, die geiſtvolle Gliederung des vorliegen⸗ 
den Ma erials dei dem Präsidenten Simſon ſeien b 
allſſeitig anerkaunt. Dem gegenüber beleuchtete treff der inneren Politik und in Betreff der ſtattge⸗ 
Redner die realiſtiſche Euergie, welche in Forcken⸗ habten Miniſterveränderungen richten will. Dem 


national⸗liberale Partei aber dürfe 
wünſchen, daß beide Männer aus ihr hervorge⸗ 
gangen. v. Forckenbeck dankte darauf mit einem 
Hoch auf die nationol liberale Partei. Hieran 
ſchloſſen ſich weitere Toaſte auf den Reichstag, den 
Landtag, den Reichskanzler, die Preſſe u. ſ. w. 

Poſen, 18. Mai. Geh. Oberbaurath Wiebe 
in Berlin, der in Folge Beſchluſſes des Stadtver⸗ 
ordneten erſucht wurde, Plan und Anſchlag für die 
Poſener Canaliſation auszuarbeiten, hat es ab» 
gelehnt, dieſe Arbeit zu übernehmen; dagegen iſt 
es dem Magiſtrat nun gelungen, den Stabtbaurath 
Hobrecht in Berlin für dieſelbe zu gewinnen. Die 
Pläne und Anſchläge follen in 3—4 Monaten fertig 
geſtellt fein und koſten 2500 . 

— 19. Mai. Wie die „Oftd. Ztg.“ bört, 
wurde heute in Poſen der erſte Fall aſiatiſcher 
Cholera an einem Flößer im Stadtlazareth con» 
ſtatirt. — Der Eriminal-Senat des hieſigen Appel. 
lations⸗Gerichts verurtheilte in ſeiner heutigen 
Sitzung den katholiſchen Geiſtlichen Szamar⸗ 
zewski aus Schroda wegen öffentlicher Beſprechung 
von Angelegenheiten des Staats in einer den öffent⸗ 


viel beſprochenen Angelegenheit des Dr. Hanne beim 
Euftusminiftertum ohne Erfolg geblieben iſt, ſich in 
derſelben Angelegenheit an die Miniſter in Evange- 
Heis wenden. Voraus fichtlich wird aber auch dieſer 
Schritt erfolglos bleiben. l 
Oeſterreich · Ungarn. 

Wien, 19. Mai. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs ſind heute 
früh nach Venedig abgereift. — Die Regierung hat, 
wie die „Montagsredue“ hört, beſchloſſen, bis zum 
Erſcheinen des neuen Geſetzes über die Actiengeſell⸗ 
ſchaften keinerlei Conceſſion zur Gründun 
einer neuen Actiengeſellſchaft zu ertheilen, die bisher 
ertheilten, aber noch nicht in Wirkſamkeit getretenen 
Conceſſionen ohne Ausnahme für verfallen zu er⸗ 
klären, ſowie jede Cotirung von Gründungspapieren 
zu unterſagen. Demſelben Blatte zufolge hat die 
Nationalbank nunmehr den Kreis der von ihr belehn⸗ 
baren Papiere auf alle Actien und Prioritäten der 
von Oeſterreich oder Ungarn ſtaatlich garantirten, 
aus gebauten Eiſenbahnen ausgedehnt und ſoll übers 
haupt eine größere Coulanz in der Belehnung geübt 
werden. Von den am Sonnabend eingereichten 
1,600,000 Gulden find 1,460,000 Gulden belehnt 


worden. W. T.) 
Schweiz. 


Bern, 19. Mai. Der Bundesrath hat heute 
die Berathung über die Reviſion der Bundes ver⸗ 
faſſung wieder aufgenommen. 

Holland. 
HBaag, 19. Mai. Die erſte Kammer ge⸗ 
nehmigte in ihrer heutigen Sitzung mehrere, bereits 
von der zweiten Kammer angenommene Vorlagen, 
worunter die Verträge mit Belgien (über Capilali⸗ 
ſtrunz der veräußerlichen Rente, über Benutzung hol. 
ländiſchen Territoriums bei dem Bau der Eiſen bahn 
von Antwerpen nach Gladbach und über Aufhebung 
des von Beigien auf holläadiſche Spirituoſen geleg- 
ten Zollzuſchlages), ſowie die Gefegentwärfe über 
Amortiſirung von 9,800,000 Fl. Staatsſchulden und 
über die zeitweilige Beſchränkung und 1 . 2755 


emünzten Geldes. 
, 2 Frankreich. 

Paris, 17. Mai. Der Erzbiſchof von Pa⸗ 
ris ermahnt in einem Hirtenbrief, der eine längere 
Capucinade gegen Deutſchland, die Schweiz, das 19. 
Jahrhundert und Jialien enthält, feinen Clerus, für 
die bedrängte Kirche in der Schweiz Geld zu ſam⸗ 
meln. Zu gleicher Zeit ſchreibt der Biſchof von 
Verſailles einen Hlrtenbrief, in dem er der franzöſt⸗ 
ſchen Republik kurz und bündig erklärt, Carlos VII. 
und Henri V. ſeien die beiden einzigen Fürſten, auf 
welche man für das Heil Europas noch rechnen 
könne. Mit Being auf den letzteren ſchließt der 
Brief: „Er weiß, daß ſeine erſte Pflicht iſt, alles 
u vermeiden und abzuweiſen, was den Glanz feines 

rincips verdunkeln könnte“, eine Phraſe, die wohl 
a — er Herzog von Aumale und die Fuſtoniſten 
adreſſirt iſt. 5 

— 18. Mai. Heute Nachmittag hat eiue Zu⸗ 
ſam menkunft der Mitglieder der Rechten unter 
dem Vorſize de Larcy's ſtatigefunden. Die Ver⸗ 
ſammlung conſtatirte, daß die Rechte ſich mit dem 
rechten Centrum in Uebereinſtimmung befinde und 
ſprach ihre Zuſtimmung zu den Beſchlußnahmen des 
letzteren aus. — Einer telegraphifchen Nachricht der 
„Independance“ zufolge bat ſich das rechte Cen⸗ 
trum über den Wortlaut einer Jaſerpellation ſchlüſ⸗ 


* 


kecks Perſönlichlel lieze und ſich auf feine Ge, 


9 ſariffen und geſchlagen, wobei die Beſiegten 15 Todte, 


fig gemacht, welche daſſelbe an die Regierung in Be⸗ 


BE 


feit Jahren erſtrebte Reform der inneren 
Verwaltung ſei in ihrem erſten und den Grund 
legenden Theile abgeſchloſſen und ſchon jetzt 
ſcheine ſich die Erwartung zu erfüllen, daß bei 
der Ausführung derſelben die zuvor ſtreitenden 
Kräfte gemeinſam und patriotiſch Hand anlegen 
würden. Bezüglich der wichtigen Geſeze, welche 
die Beziehungen des Staates zu den Kirchenge⸗ 
meinſchaften klarer und feſter regelten, vertraue 
die Regierung, daß dieſelben den Frieden der 
verſchiedenen Bekenntniſſe fördern und die Kirche 
dahin führen würden, dem lauteren Dienſt des 
öttlihen Wortes allein ihre Kräfte zu weihen. 

ie Thronrede berührt darauf die Geſetze über 

die Umgeſtaltung der Klaſſenſteuer, die Rege⸗ 
lung der Erbſchaftsſteuer und die Aufhebung 
und Ermäßigung gewiſſer Stempelab gaben, 
welche namentlich den weniger bemittel⸗ 
ten Bevölkerungsſchichten eine Erleichterung 
ſicherten; erwähnt der verbeſſerten Lage der 
Staatsbeamten und endlich der Erweiterung des 
Eiſenbahngeſetzes, wodurch das Verlehrskeben 
und die Vertbeidigungsfähigteit des Landes 
weſentlich gefördert werde. Schließlich ſpricht die 
Thronrede aus: Wenn die Arbeiten der gegen⸗ 
wärtigen Legislatur, welche in einer für Preußen 
und Deutſchland bedeutungsvollen Zeit begann, 
erfolgreich verlaufen wären, ſo ſei dies vor Allem 
dem Geiſte vertrauensvollen Zuſammenwirkens 
der Staatsregierung und der Landesvertretung 
zu danken, der durch die erhebenden Ereigniſſe 
jener gewaltigen Zeit mächtig geſtärkt worden ſei, 
Je erfreulicher die durch das Walten dieſes 
Geiſtes gebrachten Früchte ſeien, deſto berechtigter 
ſei die Hoffnung, daß das preußiſche Volk bei den 
bevorſtehenden Wahlen von demſelben patriotiſchen 
Sinne ſich leiten laſſen werde, von dem Sinne 
feſter, vertrauensvoller Gemeinſchaft mit der Re⸗ 
gierung des Königs zur allſeinngen Förderung 


n ten Wohles und Gedeihens des Vater⸗ 


genannten Blatte wird ferner mitzeiheit!, daz der 

Wortlaut dieſer Jaterpellation bereits dem Bureau 

übergeden und dieſelbe zur heutigen Tagesordnung 

geſtellt ſei. Die Regierung ſei bereit, die Inter⸗ 

pellation zu beantworten und wolle keine Vertagung 

beantragen. (W. T.) 
talien. 

— Die „Italieniſchen Nachr.“ melden unterm 
16. Mai aus Neapel: „Der berühmte Verfaſſer der 
römiſchen Geſchichte, Profeſſor Mommſen, und der 
Bibliothekar Julius Schrader aus Berlin verließer 
vorgeſtern Abend um 9 Uhr die Stadt, um ſich im 
Walde von Camaldoli des Vollmonds zu erfreuen. 
Mitten im Walde und im Vollgenuß des herrlichſten 
Mondenſcheins wurden fie aber überfallen und 
ihrer Uhren und Baarſchaften beraubt, und wei! 
ſte ſich das nicht gutwillig gefallen laſſen wollten, 
obendrein noch miß handelt. Als fie den Vorfall auf 
der Polizeiſtation in Antignano anzeigten, nahm der 
Delegat der öffentlichen Sicherheit ihren Eſelstreiber 
der ein bekannter Schelm iſt, feſt und entdeckte mii 
ſeiner Hilfe in drei Ziegenhirten die Räuber.“ 

Mußland. 

g Petersburg, 14. Mai. Der zu dem Kriegs⸗ 
miniſter Milutin und dem General Ignatieff inve 
traulichen Beziehungen ſtehende „Golos“ widmet 
dem Beſuch des Deuſſchen Kaiſers am ruſſiſchen 
Hofe wiederholt einen Leitartikel, worin er die durch 
dieſen Beſuch aufs Neue befeſtigte Freundſchaf 
zw hen Rußland und Preußen mit Befriedigung 
conſtatirt und die Vortheile, welche dieſe Fr⸗undſchaft 
dem einen und dem anderen Staate bringt, gegen 
einander abwägt. Bis jegt, meint das kuſſiſche 
ultra-nationale Blatt, ſeien die Vortheile der ruſſiſch⸗ 
preußiſchen Freundſchaft überwiegend auf Seiten 
Preußens geweſen und wenn die ruſſiſche Diplomatie 
nicht ihre Schuldigkeit thue, fo werde dies auch ferner 
der Fall ſein. Die Vortbeile, die Preußen durch 
die neu befeſtigten freundſchaftlichen Beziehungen zu 
Rußland zu erreichen ſtrede, ſeien offenbar die unge⸗ 
ſtörte innere Conſolidirung des deulſchen Reichs, die 
Niederhaltung der ſocial⸗demokratiſchen Agi⸗ 
tationen Bebel's, Liebknechts und anderer Mitglieder 3 — 
der 5 und die Germaniſirung der Danzig, den 20. Mat. 
annectirten Provinzen, und dieſe Vortheile werde es 4 en Br | 
mit Hilfe Rußlands auch ſicher erreichen. Für die san et wer RE 
ihm von Ruß and geleifteten Dienſte ſei Preußen mannſchaft am 19. Mai] Anweſend die Herren 
aber auch zu Gegerdiennen verpflichtet und dieſ ] Holoſchmirt, Damme, . Stoddart, Toeplitz 
müſſe die ruſſiſche Diplomatie mit aller Eniſchieden.] Siedler Mir, Behrend, Gibfone, Boehm und Ehlers. 
heit fordern. Als ſolche Gegen dienſte verlangt der | — Die Herren Johannes Loche und Otto Hoffmann 
„Golos 7 daß Fürſt Bismarck Rußland zur Er. find am 28. April cr. auf ihren Antrag in die Cor⸗ 
füllung feiner eivilifatorifchen Mifien in Aſien be poration aufgenommen worden. — Laut einer abe 
b lſtich ſei und mit Nüdfiht darauf, dab Rußlant schriftlich mitgerheilten Verfügung des Reichskanzler⸗ 
die Germaniſirung der Provinz Poſen und Ellaß amtes an die Handelskommer zu Weſel wird gegen⸗ 
Lotbringens ſtillſchweigend geſchehen läßt, ouch der] wärlig das Betriebs⸗Reglement für die deutſchen 
Ruſſifie rung Polens und der Baltiſchen Provinzen Eiſendahnen einer Umarbeitung unterzogen, und iſt 
teine Hinderniſſe in den Weg lege. Als weitern den Handelsvorſtänden anbeimgegeben, Abänderungs⸗ 
Gegendienſt beanſprucht der „Golos“, wenn auch anträge zu ſtellen. — Das Vorſteher. Amt hat in 
nicht trätige Unterſtützung, fo doch mindeſtens Neu-] feinen Sigungen am 29. und 30. April er. ſich mit 
tralität von Seiten des deutſchen Reichs im Fall der Feſiſtellung des Jahresberichtes über den Handel 
der Löſung der orientoliſchen Frage. . und die Schifffahrt Danzigs i. J. 1872 beſchäftigt. 

— 19. Mai. Die Meldung der „Times“ von] _ Eine von dem Secretär er Lübecker Handels 
einer hier und in Ode ſa bestehenden Handels- tammer ausgearbeitete Schrift, betr. die Herſtellung 
kriſis iſt unrichtig. Leitende Petersburger Banken] eines Allgemeinen Havarie-groſſe- Rechtes und 
theilten ihren Geſchäftsfreunden zur Beruhigung mit, eines Allgemeinen internationalen Seegeſetzbuches 
daß zu einer Kriſis lein Anlaß vorliege. B. B. C.) zeht an die Herren Gibſone und Ehlers zum 
Bericht und ſoll demnächſt beim Herrn Reichskanzler 


Spanten. 
Die öffentliche Meinung iſt letzt zum Beffimis- ; 
mus en und fo hat men er an a res at Eat beiheiligten Steſtanten zu be⸗ 


A aufzuford 

Gerücht geglaubt, daß der Brigadier Morales eine liche General- Verſammlur g der Corporaſfoß oll auf 
große Niederlage erlitten habe. Dem gegenüber] Mittwoch, den 28. Mai, Nachmittags 5 Uhr, naß 
bringt Jedoch die amtliche Zeitung eine Sieges nach. dem Saale der Herren Stadtverordneten einberufen | 
richt. Die Bande Lizarraga, 800 Mann ftark, | werden. — Der Erlaß einer von den Herren Han. 
wurde am Dienftag von Morales, der von Toloſa] dels⸗ und Finanz⸗Miniſtern vorgeſchlagenen Tarif⸗ 
herkam, bei Abarus queta und Pena de Larran ange⸗ beſtimmung, nach welcher Schiffe von 80 Tonnen 
Tragfähig eit auf den ohne Berührung fremder 
Häfen unternommenen Reiſen zwiſchen Fr 
Häfen nur die Hälfte der tarifmäßigen Abgaben 
entrichten würden, iſt zu befürworten. Dem Kaiſer⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Amte in Berlin find die für Auf⸗ 
ſtellung einer deutſchen Handelsſtatiſtik el 
Durchſchnitiswerthe verſchiedener Artikel, namentlich 
Getreide und Holz aufzugeben. — Das Vorſteher⸗ 
Amt beſchloß, fortan einen Auszug aus dem Regiſter 
über die nn im Getreidehandel 
jedesmal ſechs Tage in der Börſe aufzuhängen und 
in demſelben vermerken zu laſſen, ob eine Partie refü⸗ 
ſirt, zurückgezogen, event. an die Sachverſtändigen 
verwieſen iſt, und wie dieſe ent ſchieden haben. — 
Es ſoll für dieſe Auszüge ein Schema entworfen 
Amerika. auch an die Intereſſenten eine bezügliche Carrende 

Eine Anzahl reicher Juden aus Rumänien iſt erlaffen werden. — Das Vorſteheramt wird beim 
dieſer Tage in New-Dork angekommen, um die] Bundesrathe und Reichstage die Aufyebung des 
nöthigen Vorbereitungen für Begründung einer Lumpenzolles beantragen. 
jüdiſchen Colonie in Nebraeka zu treffen. Der Das Vorfteher- Amt der Kaufmannſchaft. 
ausgewählte Ort befindet ſich ſüdlich von der Yin Goldſchmidt. 

8 a — 

Land ift fruchtbar, gut bewäſſert und beſonders für 
den Landbau geeignet. 
jüdifher Verein zum 
bensbrüder gebildet. 
troffen find, dann ſoll 
Juden über Antwerpen 


— 
> 


60 Verwundete und 6 Gefangene verloren. Die 
Truppen zählten nur 1 Todten und 4 Verwundete, 
— Aus Tetalo sten kommen Meldungen des Ge⸗ 
nerals Velarde, wonach der Oberſt Gironza am 
Mittwoch bei San Eſteban de Palau⸗Tordera die 
Bande Saballs nach Monſeny hin in die Flucht 
geſchlagen und ein Bataillon des Regiments Iberia 
die Banden von Miret, Naſtarrat und Quico bei 
Torrellas beſiegt hat. 

Die amtliche „Gaceta“ vom 18. d. erklärt 
das von dem „Memorial diplomatique‘ verbreiiete 
Gerücht von Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
Spanien über eine eventuelle Abtretung der Pbi- 
lippiniſchen Inſeln für durchaus unbegründet. 


— 


„Nach einer allgemeinen Minifterisiverfügung 
vom 15. Mai werden den Beamten die Wohnungsgelds 
zuſchüſſe pränumerando und in gleichen Raten wie bei 
der Beſoldung gezault. Solchen Beamten, welche ſeit 
dem 1. Januar c. in andere Stellungen aufgerückt oder 
an andere Dite verſetzt find, wird der Zuſchuß nach 
den verſchiedenen Sätzen für den entſprechenden Zeit⸗ 
raum gewährt. Denjenigen Beamten, welche am 1. 
Januar c. noch im Amte und Genuſſe ihres Gehaltes 
waren, iſt, wenn fie demnächſt ausgeſchieden find, der 
Wobnungsgeldzuſchuß noch für die Zeit, für welche ſie 
das Gebalt bezogen, zu zahlen. It der Beamte am | 
oder nach dem 1. Januar geftorben, fo iſt feinen Hinter⸗ 
bliebenen für diejenige Zeit, für welche ihnen das Ge⸗ 
halt des Verſtorbenen als Gnadencompetenz gebührt, 
der Wohnungezuſchuß zu bewilligen. Für die Beamten, 
welche nach dem 4. Januar c. mit Penſion in Ruhe⸗ 
ftand getreten find, wird der Betrag der Penſion an⸗ 
derweitig, unter Anrechnung mebrerwähnten Zuſchuſſes, 
nach dem Geſetze geregelt. Allen Beamten, welche vom 
1. Januar c. ab eine wiethönergätung für die ihnen 
eingeräumte Amtswohnung a. baben, fit der ges 
zahlte Betrag zu erſtatten. Die Auszahlung des Woh⸗ 
nungsgeld uſchuſſes iſt auf das fölunigite zu veranlaſſen. 

* Die zufolge $ 3 des Geſetzes, betr. die Natlo? 
nalität der Kauffagrtetſchifte und ihre Beſugniß zur 
Fübrung der Bundes flagge fungtrenden Schiffsregiſter⸗ 


ſien. 

Die Regierung in Japan hat ein Edict er- 
loſſen, welches den Eingebornen anbefiehlt, düaftighin 
Brod ſtatt Reis zu eſſen. — In Deddo ſollen vier 
große Parks hergeſtellt werden. — Die Kaiſerin iſt 
mit dem Beiſpiel vorangegangen, Zähne und Augen⸗ 
brauen nicht mehr zu färben. — Dokohama ift nun 
durch Gas erleuchtet. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 20. Mai. Im Abgeordnetenhauſe 
giebt, nach Verleſung der Königlichen Botihait 
über den Schluß der Seſſion durch den Miniſler 
53 7 er 
. Forckenbeck eine Geſchäftsüberſicht des Hauſes, d in den Provinzen 5 
und ſchließt mit einem dreifachen Hoch auf den bs gericht zu N Gabe Baal 
König. Der Alterspräſident v. Bonin dankt dem und Admiralitats Collegtum zu Königsberg, 3) das 4. 
Präſidium für die Geſchäftsleitung, worauf Commerz: und Admiralitäts⸗Colleglum zu 
v. Forckenbeck dankend erwiderte. Dan 16, Hanpedegeridt h Sn 833 K. 
ee⸗ zu Stettin, 6 „ Kreiege⸗ 
Greifs i 
6 a ah Um. nam en —7 nnd fewald, 7) das Königl. Kreisgericht zu 
tages fand durch den Miniſter⸗Präſidenten Grafen 5 ee ae De feiner Fehlen > 
v. Roon ſtatt. Die Thronrede hat im Weſenili- zweilte folgen laſſen Bee ſich auf die Ausführung 
chen folgenden Inhalt: Die Regierung könne mit der Beſtimmungen über die Bildung der Amtsbezirke 
roßer Genugthuung auf die beendete Seſſion und die Berufung der Amts vorſteber bezübt. 
licken, welche einen hervorragenden Platz in Die * Die General⸗Telegraphen⸗Direction wird gegen⸗ 
Reihe der Landtags ⸗Seſſionen einnehme. wärtig, der „Voſſ. Zig.“ zufolge, größere Verſuche mit 


im werfen und die brennende Lohe zu erſiſcen. Der Erhfer Tor "er Tenne ven MONE weiße Koch⸗ Schlymanski, Fajans, Binlew, Danztı 1 do., 35% 

erur alũ Eiſenbahnſchw. £ 

Hengſch, rerf., do., do., 1 bo, 745 Cifenhatnihm. 

Antıid, Askanas, Plock, do., 1 do., 817 r. 232 
Ellen von Thorn zugeladen 244 . 87 . 
Pfefferkuchen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


unterirdiſchen Telegraphenleitungen anftellen, 

Es beſteht die Al ſicht, die oberirdiſchen Linien zu 
Gunſten der allerdings koſtſpieligeren, aber praktiſcheren 
unterirdiſchen mehr und mehr zu beſchränken. 

* Das Obertribunal bat in dieſen Tagen die 
age, ob ein Pfarrer in feiner Eigenſchaft als Kir | 
1 als mittelbarer Staatsdiener anzuſehen 

de del get ben 15. Mai g. if bie Etation Braun- 
weig der Braunſch weig'ſchen Eiſenvabn in den 


ch 
s 1 Eiſenbahnverband für Sen⸗ Sohn eines bieſigen Arztes, feinem Leben durch Erhängen] Hypotbeken 100 Br. 5% Pommerſche Hypotzeken . Demeter bern art 
en en ne ur 3 15 Gul Nl en abe W 8 5 rag 3 olein 100 Br. 5 3 Sl een in wee. Wind aud Wetter. 
d ati ulitz, Nakel, local n mußte, ſührte er f t F — RR 
Die else. omip, Birdau, Late, Fate That ons. Indem er Ah mittelt seines Stams an] Sichtamtliche Tourſe am 20. Mat 20 8 33635 | 88 |0NG, Han bil. u Kar. 
Krojante, Schneidemübl und Landsberg der K. Djt: einen Klelderbalen aufbing. Gedania 96 Br., 95 Gd. Daniger Bankverein 833 336,33 | 11,7 |OND,, lebhaft, do. do. 
bahn aufgenommen worden. Schwetz, 19. Mal. Es hat ſich als dringendes Br., 82 Gd. Maſchtnenbau 83 Br. Marienburger 
Bedürfniß berausgeſtellt, an unſerer Schule einen 


Ziegelei 97 Br. Brauerei 97 Br. Chemiſche Fa: 
brit 100 Br. Bohlſchau Cement 100 Br. Lombarden 
114 bez. Franzosen 199 bez. 


*Die Navigations⸗Vorſchule beginnt den f 


Unterricht am 4. Ju i c. Zur Steuermanns⸗Prü⸗ 
fung ſiad misdeſtens 33 Monate Geſammtfahrzeit vor: 
geſchrieben, davon mindeſtens 12 Monate als Voll⸗ 
matroſe auf Segelſch ffen der Handelsmarine oder 
als Matroſe I und IL. nlaſſe in der Reichskriegsmarime. 
„Nach dem Berichte des Directortums der Berlin. 
Stettiner Eiſenbahn haben im vorigen Jahre die 
Verkehrsverhältniſſe günſtine Reſultate in Bezug auf 
die in Folge erböhter Frequenz erzielten Einnahmen er: 
ger Auch die Einnahmen der garantirten Zweig⸗ 
ahn Cöslin⸗Danzig baden ſich fo erheblich ges 
boden, daß der Inhresabſchluß nach Amug der Koſten 
ein geringeres Defizit als 1371 ermeift. Die Bnfen 
dieſer Zweigbabn haben jedoch auch für das vorige 
ahr in ihrem vollen Betrage aus Fonds der Stamm; 
ahu und durch Stagtszuſchuß gedeckt werden müfjen, 
Den Actionären der Geſellſchaft konnten aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen der Geſammteinnahmen aller Bahnſtrecken, 
außer den bereits mit 4% gezahlten Zinſen auf die 
bis jetzt begebenen Stam nactten von 10,300,000 A 
noch eine Dividende von 85 mit 901,250 J gezahlt 
rden 
werde on der Eriminal:Deputation des hieſigen Stadt⸗ 
und Kreisgerichts wurde geitern der frühere Magiſtrats⸗ 
Executor und Einſammler Broettel von bier wegen 
Unterſchlagung amtlich empfangener Gelder zu 3 Mo: 
naten Gefängniß verurtheilt worden. 

* Die Culm⸗Schwetzer Perſonenpoſt wird 
vom 1. Juri d. J. ab aus Culm um 5,50 Nachm., an⸗ 
fat bisher 4 Uhr Nachm., und aus Schwetz um 7,45 
Morgens abgelaſſen. 

—r. Cul qm, 19. Mal. Die am Donnerſtag und 
Freitag ſtatigehabten Wablen haben unſere Stadt ein 

wenig in Aufregung verſetzt Von den neu gewählten 
11 Stadtverordneten find 9 Deutſche und 2 Yolen; 
Ieptere wurden in der dritten Abtheilung gewählt. — 
Am 13, d. M. wurde der Einwohner J. G. aus Kein⸗ 
Lunau auf dem Felde todt vorgefunden. Der Ver⸗ 
ſtorbene hat am Kopfe eine Verletzung, die mit einem 
Stüd Hol; beigebracht zu fein ſcheint. Dem Thäter fol 
man auf der Spur fein. 

„Marienwerder, 20. Mal. Geſtern hat Herr 
C. Kräpelin von Cöslin die telegraphiſche Nachr cht Oifi 
hierher gelangen laſſen, daß er um Himmelfahrtstage 
bier eintreffen wird, um uns mit feinen Vorleſungen 
Reuter'ſcher Gedichte zu erfreuen. a 

Cynitz, 18 Mal. In dieſen Tagen fanden ſich 
auf dem hieſigen Bahnhofe in mehreren Wagen Europa: 
müde aus der Nachbarſchaft ein, um die Reife nach 
Amerika anzutreten. Als fie die Locomotive heran⸗ 
Braufen ſahen, ſagte einer von ihnen, ein Kaſſube, mit 
Zußimmung feiner Ehehälfte zu feinen zwei Söhnen: 
Een der, nie und nimmer fahre ich mit dieſem 

eufel, dem Antichrist wir baben nicht nö:hig. lebend 
in die Hölle zu fahren!” Mann und Frau hielten ſich 
die Hände vor die Augen, als der Teufel, die Loco 
motide, anlangte, fie kehrten troz des Sträubens der 
Söhne kurz um und verließen mit ihren Habſeligkeiten 
den Bahnhof. Die als Hand geld eingezahlten 35 K 
n . sohn un : 3 — Ber 
E r Br 1. April d. J. der biöher ſtärtſte Umzugs termin er 
2 unb man. allen. fe mit r eee — folgt. und = find m an 40.004 ee ge⸗ 
ur Uniafluns. Der Geräte de. wieda schwer ur — worden, wobei eiwa 24.0 0 A lierhöfteigerungen 
— * Der. 2c. wieder 1 er» N eingetreten und nur 120 Mietbsernäßigungen vorge⸗ 
„Tuchel. 19. Mal. Vom Eultusminifterium iſt nun. . Perſonen waren mehr abgezogen als 
mehr die Genehmigung a —— Berlin. Die als Verſuchs ſtationen im Betrieb be⸗ 
Schullehrer Seminar? In Tucel eingegangen. findlichen Riefelmiefen am Tempelbofer Berge haben 
Bis daſſelbe gebaut fein wird, haben die ſtädtiſchen 
Debörden die erforderlichen Räumlichkeiten gepachtet. 
Die Eröffnung der Anitalt fol ſchon zum October d. J 
stattfinden. — Unſere Nachvarſtadt Schloch au, welche 


Leipzig, 17. Mai. Die Allgemeine Unfalls 
Verſicherungs⸗Vank hierſelbſt hielt heute unter 
dem Präſidium des Herrn Guftav Adolph Waldthauſen 
ihre erte ordentliche General Verſammlung ab Dieſelbe 
war außer ordentlich zahl eich beſucht und es waren 1581 
Stimmen (= 121,273 verſicherte Perſonen) vertreten. 
Der Eeſchäftsbericht des Vorſtandes, welcher ein ſehr 
erfreul ches Bild über die günitine Geſchaftslage der 
Bank gab, wurde mit allſe tiger Lefriediaung entgegen⸗ 
genommen. Aus demſelben ift bervorzubeben, das der 
Vorſtand die überraschend günſtigen Reſul at“, welche 
ſchon im erſten Geſchäfts jahr erzielt worden find, baupt- 
ſächlich den zweckmäßigen ſtatutariſche« Grundlagen der 
Bank, welche ſich von denen aller übrigen Uafall Ver⸗ 
ſicherungs⸗Ceſellſchaften weſentlich unterſcheiden, zu⸗ 
ſchreibt. In zweiter Linie ſeien es die ane kannt 
lüberalen Schäden » Regulirungs » Brincipien, welche 
der Bank immer neue Theilnehmer zufil.rten 
und das Vertrauen zu ihr ſo raſch befeſtigt 
hätten. Endlich ſei es aber auch das jederzeit von den 
Verwaltungs⸗Organen an den Tag gelegte Beſtre ben, 
den Intereſſen der Mitglieder, beziebungsweiſe der j nis 
gen aller Induſtriellen nach allen Richtungen hin thun⸗ 
lichſt Rechnung zu tragen. 

Die finanzielle Situation der Bank läßt nichts zu 
wünſchen übrig. Obſchon fie bekanntlich ohne alle 
ründungs⸗Fonds den Geſchafts betrieb eröffn⸗ te, belie⸗ 
fen ſich ibre Reſerve Fonds Ende December 1872 bereits 
auf 114,862 RM 8 & 

Die verfiherte Perſonenzahl betrug Ende vorigen 
Jahres 233,115 und ftieg in dieſem Jabre bis auf 
320,000 Köpfe. > 

Der vorgelegte Jahres⸗Abſchluß nebft Bilanz gab 
u keinen Bemerkungen Veranlaſſung, edenſowenig der 

ericht der R viſions⸗Commiſſion, welcher die Richtigkeit 
des Abſchluſſes conſtatirte und der Verwaltung ein 
ebrendes Zeuge iß über die (racte Geſchäfts führung aus⸗ 
ſtellt. Hirauf ertheilte die Gene ral⸗Verſammiung die 
ſtatutenmätzige Decharge und ſchritt darauf zur Wahl 
der Reviſions Commi ſion pro 1873. Es wurde die letzte 
Commiſſion wiedergewählt. Als vierter Gegen ſtand der 
Tagesordnung keimen die Anträge dreier Mitglirder auf 
Statuten⸗Abänderung zur Berathung. Unter Anderen 
war von dieſen beantragt: 7 
a. den § 2 dabın abzuändern, daß die Zwela⸗ 
Genoſſenſchaft der Bank mit der Letzteren fer⸗ 
vet nicht unter gemeinſchaftlicher Verwaltung 
ſtehen, ſon dern von dieſer v. U and g getrennt 
werden folle; 
b. den § 22, wonach die Beiträge nach der Kopf⸗ 
zahl des Arbeits Perſonals bem ſſen werden, 
u beſeitigen und an deſſen Stelle die Ver⸗ 
cherung beſtimmter Summen vorzuſchtelben; 
eventu ll 
6. den § «2 dabin abzuändern, daß nicht von 
der Kopfzahl, ſondern von der Lohnbö ze die 
Beiträge erhoben werden ſollen. 

Alle dieſe Anträge, welche von den Antrag dellern 
lebhaft vertbeidigt wurden und zu reht animirten D: 
batten führten, wurden mit großer Majoritat verworfen. 
Ad a. wurde die Unmöglichkeit nachgewieſen, eine 
Trennung der Verwaltung der beiden to ienig zufams 
menhängenden Inſtitute vorzunehmen. Der Antrag ad d 
wurde von den Antragſtellern zu ückgezogen. Der Ans 
trag ad o, die Berechaung der Beiträge nach der Lohn⸗ 
böhe, anitatt wie bis her, nach der Ropizahl vorzuneh« 
men, wurde ebenfalls v rworfen. In der Theorie laſſe 
ib zwar darüber ſtreuen, was richtiger ſei, in der 
Praxis fei aber gam entſchieden die Kopfzabl vorzu⸗ 
zieben, da dieſe leichter und ſicherer als die Löhne 
Seitens der Geſellſchaft zu ermitteln ſei und es außer⸗ 
dem vielen Jaduſtriellen widerſtrebte, ihre Löhne zu 
declariren. 

Nachdem noch einige unweſentliche, mehr rebactionelle 
Statuten » Abänderungen beſploſſen waren, wurde die 
Verſammlung unter dem Ausdrucke des Darkes an den 
Aufſichtsrarh und Vorſtand für die geſchickte und ener⸗ 
giſche Geſchäftsführung, geſchloſſen. 


nung ehr an den Ober Präſidenten gewendet. 
Strasburg, 19. Mai. Heute fand die feierliche 


mit Geruch 52 , kleine 1067. 513 Ye Tonne 
bez. — Erbſen loco Futter 433 &, Mittel 44 &, 
grüne 43 % der Tonne bezahlt. — Hafer loco zu 463 
47 A Ya Tonne gekauft. — Rübſen, Termine Sept. 
Oetbr. 99 „ Br. — Spiritus loco brachte 17% K 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 17. Mai. (B.⸗ u. H.⸗Ztg.) [M. Löwen⸗ 
berg.] Gute und beite Marten ſcholtiſches Roheiſen 79 
86 Gr, engliſches 70-75 Pr ſchleſiſches Coats, iſen 
70-71 Gr er 50 Kilogr. Into Ofen. — Elſenbahn⸗ 
ſchienen zum Verwalzen 3 37 %, Walzeiſen 5} bis 
. Keſſeloleche 74—7% ½ und dünne Bleche 8} 
8 & Yr 50 Kilogr. bei größeren Poſten. — Gute 
Sorten engliſches und amerikaniſches Kupfer 313—323 
re 50 Kıloar., einzeln böher. — Bancazinn 484 — 
483 Prima Lammzinn 48— 48 Fr me 50 Kiogr., 
einzeln theurer. — Zink: W. H Gieſche's Erben bei 
größeren Bartien 92— 93 &, geringere ſchleſiſche Sorten 
- dee 50 Kllogr. weiniger. — Blei: Tarnomwiger, 
Harzer, und ſächſiſches 84 - 8g 2% . 50 Kilogr., einzeln 
mebr. — Koblen und Coals ſtark offerirt, englische 
Nußkohlen nach Qualität bis 32 , Coaks 30—34 4. 
2er 40 Her toliter, ſchleſiſcher und weſtſäliſcher Schmelz: 
Coaks 26-36 e der 50 Kilogr. frei hier. 


Hypotheken ⸗ Bericht. 

Berlin, 17. mai. (Emil Salomon.) Die Ga 
lamität an unſerer Börfe mußte auf das Geſchäft in 
Hypotgeken und Grundbeſitz ihre Rückwirkung ausüben. 
Dieſelbe zeigte ſich jedoch weniger in Erhöhung des 

irsfußes für Gapitalien, als in einer abwortenden 

tagnation des Geſchäfts. Gapitaliften hoffen (ob mit 
Recht oder Unrecht) zu den billigen Courfen Papiere 
kaufen zu lönnen und werden Capitalſen dadurch zus 
rück jehalten. Für erſte Hypotdeken in mäßigen Summen 
und guten Stadtgegenden bleibt immer noch Geld ins 
nerdalb der Pupillarität a 5% zu haben; größere 
Summen find mit Amortiſation abgeſchloſſen worden. 
— Von zweiten Hypotheken war das Angevot ſtärker, 
und Summen, welche nut kleineren Poſten nachſt hen. 
find coulant 3 6% unterzubringen. In ländlichen 


Hypotheken kei — 5 
ee eee 


U 3 
kee 0 außerord. Prof. Dr. Zaffs zu Königsberg 
iſt zum ordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen 
Facultät der dortigen Univerſität ernannt worden. 


Vermiſchtes. 


lin. Nach amtlichen Ermittelungen iſt am 


in Billthe und verſprechen eine reiche Ernte. Die neu 
angelegten Felder, ſeit Kurzem erſt berleſelt, laſſen ſich 


tiſtiſger Tafel aller Länder der Erde für 
1878 San Dieſelbe enthalt Größe, Regierungs⸗ 
form, Staatsoberhaupt, Bevölkerung, Ausgaben, Schul⸗ 
den, Papiergeld und Banknotenumlauf, ſtehendes Heer, 


ch 
ge nach, die im Alter von unter 24 Jahren find. 


bis zum J li d. J. geſchehen wird. 


.) 
$_$latom, 19. Mal. Die definitive Gründung ere wöbnerzabl) aller Lander 


(mi 
der Erde. — Preis 5 Sgr. 
5 A RAR Nah Heute Morgen wurde 

er Präſe er „ 7 17 
em Duell erſchofſen⸗ von Studioſus Coſte 
F EST EN ER 


DörfenzDepefhe der Danziger Zeitung. 
— 20, Mah, en 3 ge 


eizen vr. Staatsſcldſ. } 
Mat 88%/ 83 kv. 8¼% wo. 812% 81 
Juli⸗Auguſt 86 85 do. 4% do. N 
Sept.⸗Oct. 81 80 bo. 4½% do. | 98% 99 ½ 
25 beſſer do. 8 ½ bo. — 103 
Jun | 558% 5598 Lombardenler. Cy. 113 114 
get 55% 555% | Franzsien ./198 |198} 
. et. 55½ 55 Rumäne 8 8 
oleum Neue 5% M. ® 
Anerkennung feiner edlen That eine Belohnung von | Spi-. 00% 12 | 1214 888 1772 177¼ 
30 & bewilligt. Auch von vielen andern Seiten find | Nübölert de 22% 22% 8 Türken a) 50% 43%. 
dem braven Manne Unterſtützungen zugefloſſen. — In] Spiritus Def. Eilderrente| (5 6448 
den letzten Tagen vergangener Woche wurden die beiden 18 918 7 Auf. Banknoten 802 8 
iefigen, ſowie die umliegenden katholiſchen Schulklaſſen 18 2218 20 | Ocher. Bantnoten| 90 /] 90% 
uch den neuen Kreisſchul-Inſpector, Reckor 104 104 IW. Sſelers. Lond.] 6. 19 6.15% 
Gerner aus Pr. Friedland, revidirt. Das Reſultat der Belgier Wechſel 783. 


Revifion hat befriedigt. 
55 Marienburg, 20. Mai. Geſtern Abend wurde Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 20. Mal. 


in unterm Theater im Schützenbausſaal die Bofie:| 
oa Arteſiſche Brunnen“ aufgeführt, worin befanntid | Weizen loco 7er Tonne von 7000 wenig Kauf⸗ 


Schtysligen. 
Menfabrwaßſer, Den 19. Mai. Wind: NO, 
Geſegelt: Weder, Helene Burchard (SD), Leer, 
Getreide. — Thorſen, Sandvigen, Parmouth, Oel⸗ 


kuchen. 

ee ee Nöllesberg, 6 
: Thorſen, Ankathor, nigsberg, He⸗ 
ringe und Ballaſt. — Todſen, „ Stetten, 
Em 4 Jute Gef K 2 Hol — 

7 D efle, 5 D 

— ie, Aae, 8 allaft vendſen, Maria 
etommen: Bertelſen, „ Pillau, 5 

— Lomery, Jiwell (SD), Hull, Uher 5 
Getegeit: Suur, Annchen, Wübelmsbafen; Bre: 
mer, Julius, Harburg; beide mit Holz. — Bond, So⸗ 
pole, Lüdec, Getreide, — Behm, Der Friede, Randers; 
Teſefeld, Die Eındte, Bremen; beide mit Holz. — Jör⸗ 
ee redritshanb, Kiel; Jörgenfen, Deus nobiscum, 


Getreide. — To bens, Freundſchaft, b 4 
ming, Clara, Rotterdam; beide mit ti es 


o Nichts in Sicht. 
‚ 19, Mai. — Waſſerſtand: 6 5 Bol. 
Wind: O. — Wetter: and 5 


Stromab: 
Emoiggitenbaum, Rarpı, Mysdo, Schult, 6 Tr, 5020 
Werner, Dancı u. Horwitz, Ulanow, do., 5 Tr., 3000 


der angrenzenden Provinzen Poſen und Pommern zu 


cultiviren, iſt nunmehr eine vollendete Thatſache. Bis und mehr auf dae f nige Fleiſch tract wenden, 


welches bei einer geich ausgezeichneten Control 
bei gleicher Vorzüglichkeit des Gade den fer 
und bei den hohen Fleiſchpreiſen beseutiamen Vortheil 
der Billigleit gegenüber dem ſog. 2 eoig’ihen Fl.iſch⸗ 
extracte, beſitzt. Dies iſt Buſchenthal's Fleiſch⸗ 
extract welches durch Herrn Hofrath Prof Stöckhardt 
in Tharand auf das Sorafältigſte control rı wird, das 
ih durch trefflichen Geſchmack, Geruch, R-inveit und 
Hüte auszeichnet und außerdem 1 Pr Kilo billiger 
iſt als das ſog. Liebig'ſche Fleiibrrirac. Es kann 
Buſchenthal's Fleiſchertract dem Bunlitsm nunmehr 
vn Recht auf das Angelegentlichſte empfo len 
werden. 


une 


Eltern und Vormünder werden auf eine Lehr⸗ 
und Erztehungsanſtalt aufmerkſam gemacht, die, ae 
ihrer eigenthümlichen ‚Drganifation, einen günftigeren 
Boden für die Entwickelung von Knaben abzugeben 
geeignet ſein dürfte, als die gewö hulichen offentlichen 
Anſtalten mit ibren meiſt überfüllen Klaſſen. — Wän⸗ 
rend Letztere nämlich nur Schulen find, die des zwe. ten 
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Lebensge ahr b 
wirkte Rettung der Tochter des Ackerwirths Er in 


Fer Nordpolſcene ein Gisbär aufzutreten bat. Herr lust, flau Toreica, Einer, Pulaw, do, 5 Tr. 600 St. b. H., 2500 Schler! —— re e 
e 0 0 7 „ .r „ „ J. Y., „ bt N} 

De a e men e e Mina mean: ee l S | he e Se Me kr areas 

abit bikleiper auf wel äbt war. Ueber u - w ” „Donn, Pros iyn, Stettin, r., amilie und wirtt dadurch einheitlicher und durchſchla⸗ 

nf „ auf welches Flachs genäh „ kteber] dellbunt 125 17 „ 85:8 „ D., 4513 St. w. H., 947 Eiſenbahnſchw. gender. Die Anſtalt ford Schul⸗ 

s err! da dem 40 — 3 gauche — are ® 807 2 83:6, 2 Roſenblaſt, Polantec, Bromberg, 2 Tr., 507 Klaſſen die Zela, in ihr ehe 8 

ber adrian e Gasflumme: om welget ber Fr EEE 11 4, 5375 Danke" Silerhem, eden , 5 Le, 680 Ei. b. 5 eil in C 0nd i Bgdr late ne one 

— g E casa AN ” n „ do., 2) . H., Familien d t 
— en und Ent den Flachs an der Kopf Regultenngspreis für 126% bunt lieferbar d6 A 1050 St. w. H., 3700 Eiſenbabhnſchw. Septima Hr Prima in — 1 Are 


ch d d 

Schnelligkeit der ganzen Betſeid wan m Scaupieler 

ast — Jes Under Ungindlicen und juchte 
el 7 

— * Helau ſich in — Er ltheilweiſe ge 

De in die Couliſſe Mürzte Hier ſtand die 

ten upielerin Fräulein Lorenz, deren luftiges Flor⸗ 


Uebrigens iſt dieſelbe auch berechti 

niſſe zum einj. Sreimtiligenstentt 418 
ellen. Für Schüler, die einer beſonderen Anregung, 
einer individuellen Berücdſichtigung und eingebenderen 
Furſorge bedürfen, find Special, Lehrcourſe a 12 Mitgl. 
errichtet, in welchen ihnen Gelegenheit geboten wird, 
Verſäumnſſſe früberer Jahre noch nachzubolen und na: 
mentlich die Berechtigung zum ern. Dienit moͤglichſt 


t. w 
Auf Lieferung Für 196, bunt R Sage. Wedel, Warte, do., 5 Tr., 266 St. b. H, 1207 
6 


Mai 86 

8 Br, 1 86 4 Br, Juni Juli ep: 

6 Dr, September Oetober 813 „ Br., 81 AR Bilgenrotz Berliner Holicomtoir, Mislibor, do., 1 SE; 
245 St. w. H., 80 Eiſenbahnſchw. 


bezahlt. w. 
Roſenſt in, Donn, Brock, do, 10 Tr., 3000 St. w. 


Roggen tog Ye Tonne vun on & unverändert 8 
119,%0%% 534 &, alt 12423. 524 i Nebel, Kinbeim, Opole, do., 5 Tr., 832 S | 
12,151 Eiſendabnſchw. 5 asien 


= - Regulisungepreis 12084, Uetesoas 49, &, d 
d ebenfalls ſofort Feuer firg. aber, bald 53 Mr F 99360 Kosmin, do., 3 Tr., 392 St. h. Holz, 


2} er } 8 
Venüzung der Theaterarbetter gelöſcht wurde. Endlich Auf Lieferung er Juni-Juli 51 * Br. t w. H., 646 Eiſen bahnſchw. fhnell zu erreichen, Die Aufnagme sittlich vermahrioiter 


elang es einigen zur Hilfe geeilten Perſonen, darunt To In 
le deff ven Sm z. Ben [PER Kt Bt DE AG , 1007| Beh, Sl, , Bi, v Aa, auf Yang . 0 er — Mer In 


Sr, 


Here Abend 11 Uhr entſchlief nach 7 Jahre 
langem Lelden an der Gebirnerweichung 
in Folge hinzugetretener Leberentzündung und 
vollſtändiger Entkräftung mein lieber Mann 
und unſer guter Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater und Schwager, der Kaufmann 
Carl Heinrich Lemmel, 
welches wir allen theilnehmenden Verwandten 
und Bekannten anzeigen. 
Bartenſtein, 18. Mai 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


HRS” Soeben erschienen a3 
Höinghaus, 
d.neuenKirchengesetze 


in Preussen. 


Preis 15 E77 2 
Vorrũthig bei = 


Th. Anhuth, 


Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


Aufträge nach ausserhalb franco 


direct unter Kreuzband. 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


zur 148, Lotterie kauft jeden Poſten; 


ver 1 a 75 Thaler. 
Aus. Froese, 
Brodbänkengaſſe 20. 
Neuer Buchführungs⸗Eur⸗ 
ſus, verb. mit Wechfelfunde 


u. praktiſchem Rechnen. 
E. Kliskowski, Heilinegeiitn) 59. 


3 bevorſtehenden Sommerumzügen 
erlaubt ſich der Unterzeichnete fein Mod: 
belfuhrwerk zu empfehlen. 


H. Toews, 
en Nengarten 22 d. 
Maririrten Lachs in Gebinden A 
2", Thlr. 
Friſchen Elb⸗Perl⸗Capiar, 


binden à 15 Sgr. 
Neue engl. Matjes⸗Heringe, 
Feinſte Braunſchweiger Gerbelat: 
Wurf empfiehlt E 
W. J. Schulz, Brote: 
9 kengaſſ 
NB. Aufträge nach auswärts werden prompt 
ausgefübrt. 


Apfelſinen habe wieder 


erhalten und empfeble ſolche billigſt. 
— Car! Voigt, Ya 
Fetten Raͤucherlachs 
in kleinen Hälften empfiehlt 
A. Baranski, % Graben 
Meſſinger Apfelſinen u. 
Citronen 
empfing und empfiehlt 
R. Schwab © 9 


Franz Bluhm. 
Langenmarkt No. 39, 
empfiehlt ſeinen 
Salon zum Haarſchneiden, 
Friſiren und Nafiren, 
Fabrik 
F. Perücken, Zöpfe, Chignon, 
Scheitel, Lveken, Scheitelein⸗ 
lagen, Zopfeinlagen. 


Franz Bluhm, Langenm. 39. 


Ausverkauf 


mit Sonnen: und Megenſchirmen und 


Svazierſtöcken 


128. Heiligegeistzasse 128. 


Eine gr. Sendung un⸗ 
gariſcher Schleiß federn und Daunen, 
en gros & en detail empfiehlt 


Otto Retzlaff. 
Proben nach auswärts franco 
Geruchfreie Zündhölzer, Wiener 
Fabrikat, empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, 
gegenüber der Börſe. 


Toiletteartikel. 


Friſir⸗, Staub: und Einſteckkämme 
von Schildpatt, Elfenvein, Horn und Holz. 


Toiletteſpiegel, Hoſenträger, echt engl. | 


Nagel: und Zabnbürſten, 
Bartvinfel, Bartkamme, 
»pfbüriten, Kleiderbürſten, 
Nagelfeilen u. Zahnſtocher, 
engliſche Naſir⸗ und Seifdoſen, 
Reiſe Nollen und Reiſe Neceſſalres 
zu Fabtitpreiſen. 


Albert Neumann. 
Langenmarkt No. Du depenüber der Börſe. 


Zur Wäſche. ü 


Pianino 
iſt billig zu verkaufen 3. Damm 3. 


[Perl ee 1 | 


Echte norweg. Anhenis in Gel” 


Gummiſchuhe in allen Sorten aus den deſten Fabriken. 
Sattlerwaaren. 


Nen erſchien und ift beim Unterzeichneten zu haben: 


Die neuen Kirchengeſetze in Preußen 


nebſt den vollſtändigen amtlichen Motiven und Commiſſionsberichten und darauf bez F 
lichen Reden der Minifter in authentiſchem Wortlaut. Von Höinghaus, Preis 15 995 
Enthält die Geſetze über: 


Von heute 


(9907) 


N HUNDE-HALLE. ig 


ab vom Faß 


C. H. Kiesau. 


Danziger Actien Lagerbier. 


die Abänderung der Art, 15 und 18 der Verfaſſungs⸗Urkunde; — den 
Austritt aus der Kirche; — die Grenzen des Rechts zum Gebrauche kirch⸗ 
licher Straf: und Zucht⸗Mittel; die kirchliche Diseiplinargewalt und die Cr; 
richtung eines Königlichen Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten; — die Vorbil⸗ 
dung und Muſtellung der Geiſtlichen. — 


L. G. Homann, Jopengaſſe 19, 


Ger Sy 72 
Ein Rittergut, 
Meile vom Babuhng bei Königs. 
berg i. Pr., Areal 1356 Morgen, wovon 
120 Morgen zweiſchnittige Wieſen, Wrund⸗ 
ſteuer 102 , Gebände neu und maſſiv, 


leb. Inventar: 40 Milchkühe, 400 Schafe, 

Buchhandlung in Danzig. 20 ehe. 10 Ochſen, biverfe Bullen 
—— und Jungyteh; fol für ca. 55 % pr. Mrg. 
8 bei 30 bis 20 Mille Anzahlung verkauft mer» 
den durch Th. Kleemann in Danzig, 


Brobbänkengaſſe 34. 12 
Ei Haus (Geſchäftsbaus) mit Nebenhaus, 
i Hof und Hintergebäude, im beſten Vier⸗ 
tel der Stadt, ſoll Familienverbältniſſe halber 
ſofort verkauft werden. Selbſtkäufer belteben 
ihre Adreſſe unter No. 9893 der Exp. dieſer 

Zeitung einzureichen. = 
Ein lebpafter ſprechender Rakadu mit gelber 
Haube iſt nebſt Geſtell Helligegeiſtgaſſe 31, 

2 Treppen, zu verkaufen. 

Man Geſindevermfethungsdureau Jopen⸗ 
gaſſe 48 erlaube ich mir in Erinnerung 


zu bringen. 
5 Dau, Jopengaſſe 48. 
Ein gute Damenkapelle vier Damen und 
ein Herr, wünſcht während des Sommers 
in einem anſtändigen Garten zu concertiren 


Paletots und Jaquets, 
Manteletts u. Dolmans 


in Sammet, Seide, Double⸗Ca emir und Wolle, 


für Damen und Mädchen, 
Anzüge und Ueberzieher 


a für Knaben von 2—16 Jahren in dauerhafteſten Stoffen und 5 


beſiſttzenden Facous empfiehlt in W dende erbeten. 
großartigſter Auswahl Klempner gesellen 


anden dauernde Beschäftigung bei 

? H. Matthe, Klempnermeister, 

5. Malzkauschegasse 5. 

1 — 3 iſt ein fein möbl, Zimmer nebſt 
Entree, auf Wunſch mit Stallung und 


zu auffallend billigen Preiſen 


272. Langgaſſe 72. 
Lager en gros & en detail. 
Schuhwaaren Bianise ind einen, Basıitate in feinem ach eben Gene fl 
jede Saiſon billigſt. 


Schweizer⸗Garten 
C. Fischer, 


vor dem Petershager Thor. 
Donnerſtag, den 22. Mai, 
Morgens 7 Uhr, 


Früh- Concert, 


Wagenbauer⸗ und Poſamentirwaaren. Pferdegeſchirrartikel. 
Pferdedecken, Schabracken, Reit⸗, Fahre und Stallutenſilien. 


Wagenlaternen. Ale Sorten Stall-, Hand» und Taſchenlaternen. 


Schultaſch en, Terniſter, Mappen, Federtaſten ıc. in großer Auswahl. 
Portefeuilleartikel, Kurz, Galanteries und Leberwaaren, Rorbwaaren. 


Eiſerne Bettgeſtelle zuſammenlegbare, mit und ohne Matratzen, für Er⸗ 


wachſene und Kinder, eiſerne Waſchtiſche, Korbkinder⸗ 
wagen mit ring x er, Reise Guikönäteln, ect 
Reiſeeffekten amen⸗ und Herrenkoffer, Reiſetaſchen, Hutſchachteln, Neceſ⸗ 


* ſaires c. 
Petrol 


Entree 3 V, Kinder frei. 


H. Buchholz. 


Dallziger 
Actien⸗Bier. 


25 Flaſchen für 1 excl, Glas, 
ſowis alle bekannten e Biere 


empfiehlt 
das Haupt-Depot aus⸗ u. inländiſcher 
Biere vo 


Robert Krüger, 


a Hundegaſſe 21. 


eum⸗Kochapparate und Kochlampen 


1 .neueften Deſſins nebſt verſchiedenſten Geſchirren. 


in allen 
Hierdurch erlauben wir uns, auf unſere jetzt neu 
nach franzöſiſehem Syſtem gearbeiteten 


Oberhemden 


g 
aufmerkſam zu machen. | 


Nürnberger 


Der Schnitt iſt bereits in Berlin, Dresden, 
Wien de. eingeführt, was wohl für die Vorzüg⸗ 
lichkeit deſſelben ſprechen dürfte. Auch iſt es uns 
dadurch möglich, ſelbſt für die unregelmäßigſte Figur, 
ein tadellos ſitzendes Oberhemde zu liefern. 

Gleichzeitig empfehlen wir das jetzt ſo beliebte 


Nockoberhemde 


nach gleichem Schnitt gearbeitet. 

Kragen u. Stulpen in den neueſten Facons, 
— Einſätze, ſind ſtets in reicher Auswahl vor⸗ 
anden. 


: Verſandt⸗Geſchäft aufmerkſam. 
Wilhelm Berndes. 


Danziger, 
Actien-Bier 


à Flaſche 1 Sgr. 3 Pf. empfiehlt 


C. A. Lotzin Löhne, z HE 


Hallmann's 
Grand Restaurant, 
Breitgaſſe 39. 
Heute Dienſtag den 20, Mat: 
Zur Eröffnung des Danziger: Actien⸗ 
Bier⸗Ausſchaukes (vom Faß) 


Große 
Gala⸗Vorſtellung 


Langgaſſe 14, 


Selten Handlung u. Wisch Furt. 


Die Preußiſche 


ii | * \ ge 
Boden-Credit. Actien⸗Bank 

bn asker bpare bysotbe an on iheralen VBeblegung 
währt: J ver © liberalen - 
— dab Ser —.— Gelde durch 9 die Wer l- Agenten je 


Rich Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


fi 16 ift 1 möbL Zimmer n. 
Da fo zu vermiethen. 


führung kommen ganz neue Pi 


Es ladet freundlichſt e 
F. Hallmann. 


von 
Chorlieder. 


Geſtern kam ein Fremder in Danzig an, 
Der ging auc dunn N. fan, 

Doch da war s unn, ſo furchtbar dünn, 
komm! ſagt ein Andter mit frobem Sinn, 
Und führte mich zu F. Hallmann hin, 
Ja, bier Megt was drin. 


(6749 Ur > 
Th, Bertiing's Jg 10 


‚au „ber K 1 
Breradier- Regiments 0. T Nlufang f r. 


meiner beliebten Damenkapelle. Aar Auf. | 
unter: Der Sanfte, ſanfte Heinrich, gelungen 
Frl. Jobanna und Frl. Olga, neue 


ur heutigen 


Eroffnungs Feier des 


Actien⸗ Bräuers 


elligegeiſtgaſſe No. 16. 


Man bört in Danzigs Mauern 
Schon feit geraumer Zeit 

icht ohne Grund bedauern 

es Bieres Schlechtigkeit. 


Man holte echte Biere 
Bon Naß und Fern derboi, 
Und einige Reutiere 
Gediehen gut dabei. 


Doch als der Zecher Jamm 
Den Hoͤhepunkt Sen = 
Da wurde aus Klein⸗Hammer 
Die Hilfe angezeigt. 

Von dort wird uns geſpendet 
Ein edler Gerſtenſaft, 

Der alle Klagen endet 
Und neues Leben ſchafft. 


Drum zapſt der Actienbräuer 
Im tiefen Keller hier 0 
Von heut' an für ſechs Dreier 
Das neue Actien Bier, 

Wer es mit Maß genichet, 

Wird heiter und vergnügt; 
Doch wer es in ſich gießet, 
Den Actien⸗Schwindel kriegt. 

Trinkt nicht bei leerem Magen! — 
Wild f 775 Bay and — 

Eu 3 
Drum W abe 71. 

Heut' zur Eröffuune 
Giebt's großen Jubel er eier 
Drum bringt beim Actienbräner 
Ein Hoch! dem neuen Bier. 


Danzig, den 20. Mai 1873. 


abe tmce| Nestaurant . Löwenschloss. 


Von heute ab ipfe neben den bisher 
geführten fremden, Bitten — 


Danziger Actien⸗Bier. 
Alex. Schneider, 


Te x Von ente b > 
Dani ie Bier. 


Robl 
Haase's Concert-Halle, 
oncert u. Gala⸗Vorſtellung. 
Ka Ben : 
einem In Seinheit drei 5 
Schimmel; Ww Eugenie auf ihrer & 
Mitrailleuſe die hohe Schule kteltend, 


Knaak, Wagner, Schuſter und viele 
Andere in Civll. 


Spliedt's Eta 
se in Iäjchtentpal. — 
Fabrtstage: „ 

Concert. u 


Plätze find nicht vorhanden. = 


wird in oben 
fremden 


verab 


de 
fo 
S 
. Mittwoch, den 21. Mat: 
Gaſtſpiel d. berühmten Velocipede⸗ 
Virtunoſen. a 
U. A: Närriſche Leute. Poſſe. Dan: 
niger Japaneſen- Bae: „0. 


= Ei Etabliſſement 
Danziger Aetien⸗Bier 
elo 


Mittwoch, den 21. Mai. 
Impark desFried.-Wilh.- 
Schützenhauses. 

Grosses 


4 


— 
„Bezugnehmend auf vorſtehende 
Annonce, die ergebene Ay ei 
vom beutigen Tage an der Ausichant 
des Danziger Aetien⸗Viers beginnt. 
Gleichzeitig empfehle mein neu ein⸗ 
gerichtetes Büffekt mit kalten Sp 


teihhaltigfter Auswahl zur gelälligen 
Senden. 25 A. Ebel. f 


Könſgsberger Pferde⸗Lolterle, Loo 
Große Hanndv. „ 5 
Deuce Fol rie Looſe à 1 
eulſche Lotte . 
120 Th. Bertling, Gerbergaſſe 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in 3 


2. “ 


ſſſement 


Anfang 4 Uhr. Entree 3 Ge Enke 


ell. 
Von Donnerſtag, den 22. d. Mis, ab 
baer 


nkes Theater, | 


| 
| 


Beilage zu No. 7910 der Dan 


Danzig, den 20. Mai 1873. 


19. März 1860, wegen Reviſton der Nor mal 
preiſe, werden in Schlußberathung ohne irde 
Debatte genehmigt, ebenſo die Vorlage, betreffend 
die auf Grund des Reichsgeſetzes vom 8. Juli 1872 
ur Ueberweiſung an Preußen gelangenden 
Geldmittel. — Es folgt der Bericht der Com⸗ 
miffton über das Eiſenbahngeſetz. — Fürſt 
Putbus ſpricht den Wunſch aus, daß die zſtlichen 
Provinzen bald ebenſo reichlich bedacht werden möch⸗ 
ten, wie die Vorlage die weſilichen bedenke. — 
v. Kleiſt⸗Retzow: Er beklagt, wie der Vorredner, 
daß die öſtlichen Provinzen in Bezug auf Eiſenbahn⸗ 
bauten ſo vernachläſſigt würden. Was Hinter⸗ 
pommern etwa noch habe, verdanke es der Energie 
des Geh. Rath Wagener. — Oberblürgermeiſter 
Haſſelbach wird zwar auch die Vorlage ge⸗ 
nehmigen, aber er hat doch ſchwere Bedenken 
gegen ihre wirthſchaftliche Seite. Nach einem 
ſo energiſchen Uebergang zum Staatseiſenbahn⸗ 
ſyſtem werde ſich bald kein Kapital mehr zum 
Bau von Privatbahnen finder. Miniſter Achenbach: 
Eine Monopo iſirung der Eiſenbahnen durch den 
Staat liegt nicht vor. Im Gegemheil, daß die Staats⸗ 
bahnen nichts weniger als präponderiren, zeigen 
folgende Zahlen. Im Bau begriffen oder doch 
wenigſtens conceffienirt find: Staatsbahnen 44 Meilen 
mit einem Anlagekapital von 32 Mill., Privatbahnen 
unter Staatsverwaltung 132 Meilen mit 78 Mill., 
Privatbahnen 576 Meilen mit 283 Mill. In Vor⸗ 
bereitung ſind: Staatsbabnen 123 Meilen mit einem 
Anlagekapital von 101 Mill., Pri albahnen unter 
Staatsverwaltung 19 Meilen mit 10 Mill., Privat⸗ 
bahnen 200 Meilen mit 122 Mill. Es ſtehen alſo 
immer den 776 Meilen Privatbahnen nur 178 Meilen 
Staatsbahnen gegenüber. Wie ich ſchon im Abge⸗ 


Reichstag. tionen u. a. — Unter Ablehnung der Amendements (Zuſtimmung.) Nichts deſto weniger erkenne ich an, 
35. Sitzung am 19. Mai. wird hierauf Art. 3 in der Faſſung der Commiſſion] daß die Commiſſton nach eingehen er Prüfung aller 
Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend] genehmigt. ; übrigen Profecte zu dem Geſtändniß kommen mußte, 
die Geldmittel zur Umgeſtaltung und Aus⸗ Art. 4: „Sofern ſich in deutſchen Reihsfeftungen | es bleibe nichts als das Kroll'ſche Etabliſſement übrig, 
rüſtung der deutſchen Feſtungen (ausſchließlich die für den öffe tlichen Verkehr beſtimmten Thore] wenn man n ht das Proſect des Parlaments baues 
derjenigen in Elſaß Lothringen). Die Commiſſion und Thorbrücken im Laufe der Zeit als unzulänglich] Jahre lang vertagen will. (Widerſpruch rechts.) 
nennt in Art. 1 als Keftungen, für welche der Be- ür dieſen Verkehr erweiſen, haben die betreffenden Ich werde daher für den Antrag der Commiſſton 
trag von 72 Mill. Thlr. von den reſervirten 1% Gemeinden Anſpruch darauf, daß dieſe Thore und | ftimmen, empfehle Ihnen jedoch mein Amendement, 
Milliarden verwendet werder folle: Köln, Coblenz, Thorbrücken, fo weit ein fortificatoriſches Intereſſe] das uns für den Fall, daß der Fiscus feine Forde⸗ 
Mainz, Raſtatt, Ulm, Ingolftabt, Spandau, Küſtrin, nicht entgegenſtebt, auf Koſten des Reichs erweitert | rungen nicht herabſetzt, immer noch freie Hand läßt. 
Bofen, Thorn, Danzig, Königsberg, Glogau, Neiffe, | werden. Die Emiſcheidung darüber, ob und welche] — Abg. Reichenſperger (Crefeld): Ich habe ſo⸗ 
Memel, Pillau, Colberg, Swinemünde, Stralſund, Erweiterungen im Intereſſe des Verkehrs nothwendig | wohl vom äſthetiſchen als vom practiſchen Stand⸗ 
Friedrichsort, Sonderburg⸗Düppel, Wilhelmsbaven und fortificatoriſch zuläſſig find, wird in letzter punkte aus gegen den Königsplatz und das Kroll'ſche 
und die Befeſtigungen der unteren Weſer und Elbe.] Inſtanz durch die vereinigten Ausſchüſſe des Bun⸗ Etabliſſement Bedenken. Zunächſt richten ſich die⸗ 
— Art. 2 in der Faſfung der Commiſſion ſtellt 19 desraths für Handel und Verkehr und für Land heer] ſelben auf die Größe des Platzes, welche die Wir⸗ 
Mill. Tolr. für 1873 und 1874 zur Verfügung.] und Feſtungen getroffen.“ Diefem Artikel bean- kung eines monumentalen Gebäudes, wie es gewünſcht 
Die für die folgenden 10 Jahre zu verwendenden Be. tragen als Al. 1 hinzuzufügen: 1) Gros man wird, beeinträchtigt. Ferner iſt es ein Nach- 
träge find in die Etats der betreffenden Jahre auf. (Köln): „Sofern ſich das Bedürfniß einer Erwei- theil, daß ein ſolches von allen Seiten 
zunehmen. — Abg. Rich ter beantragt zunächſt nur terung der im Artikel 1 genannten deutſchen Reichs. freiſtehendes Gebäude dem Beſchauer vier 
9 Millionen für 1873 zu bewilligen und ſich an den feſtungen herausſtellt, hat dieſe Erweiterung nicht] Fagaden darbieten muß. Die Koſten des 
Zeitraum von 10 Jahren nicht zu binden, alſo dieſe] blos zum Zwecke deren vollſtändige Sicherheit, ganzen Baues werden dadurch erheblich gefteigert. 
Zahl zu ſtreichen, aus folgenden Gründen: Einzel» | ſondern auch in einer die Entwickelung des Handels. | Ich würde als zweckmäßiger in jeder Beziehung den 
bewilligungen, bevor der ganze Etat für 1874 vor- und Verkehrs- Intereſſen der betreffenden Städte ge- | Platz hinter der Porzellanfabrik empfehlen. Die Ab⸗ 
liegt und bewilligt iſt, trüben die Ueberſicht über die] ſtattenden Ausdehnung auf Koſten des Reiches zu er. geordneten können den Garten des Herrenhauſes un- 
geſammte Finanzlage und ſchwächen das Suterefje| folgen.“ 2) Reichenſperger (Crefeld): „Eine Er. genirt benutzen. Das Reichs ſagsgedäude wäre auch 
der Regierungen an dem rechtzeitigen Zuſtande⸗ weiterung der im Art. 1 bezeichneten deuſchen Reichs- unmittelbar in der Nähe des Herren- und des Abge 
kommen des Etats, das weſentlich von der Bewilli⸗ feſtungen über das Maß ihrer vollſtändigen | ordnetenhauſes. Ein anderes Bedenken, ob es nicht 
gung der Baufonds abhängt. Die Bewilligung der] Sicherung hinaus kann nur auf Koſten der dabei] nach dem Beiſpiel Nordamerikas und Frankreichs 
zweiten Rate bleibt daher beſſer für die bevorſtehende | intereffirten Privaten erfolgen.“ 3) Bürgers: „Im beſſer wäre, das Parlament außerhalb der Reichs⸗ 
Etatsberathung vorbehalten, wobei es dahin geſtellt Fall der Erweiterung der Umwallung einer der im hauptſtadt in der Mitte von Deutſchland tagen zu 
fein mag, ob die The ung in zwei Raten von 9 reſp. Art. 1 genannten deutſchen Reichsfeſtungen iſt der [loſſen (Stimmen im Cent um: ſehr richtig!), iſt zwar 
10 Mill. die wichtigſte iſt. Daß der Umbau der Verkaufserlös der im Beſitz der Militärverwaltung zunächſt von keiner praktiſchen Bedeutung, aber 
eftungen gerade 12 Jahre dauern ſoll, iſt nirgerd befindlichen Grundſlücke zu den Koſten der Erweite- immerhin von einem Gewicht, das ſich fpäter 
eſtimmt, es paßt daher nicht in die Oekonomie des Ge⸗] rung zu verwenden und zwar auch inſofern, als die] geltend machen wird. — Abg. Graf Münſter 
ſetzes, für die Umgeſtaltung der Feſtungsbauten gerade Erweiterung über den Zweck der Sicherheit der Fe. | plaidirt für den Commiſſtonsantrag, damit der 
10 Jahre (von 1874 ab) zu firiren, da fie früher] ſtungen hinaus lediglich zum Zwecke der Entwickelung] Reichstag endlich aus dem feiner nicht wür⸗ 
oder ſpäter fertig ſein kann. — Oberſt v. Voigts- der Handels- und Verkehrsintereſſen der betreffenden digen proviſoriſchen Gebäude herauskommt. — 
Rheetz: Den Regierungen liegt ein Plan für eine] Stadt erfolgt.“ — Abg. Grosman: Eine Erweite, | — Abg. v. Hoverbeck ſtimmt v. Unruh vollkom 
Umgestaltung der Feſtungen innerhalb 12 Jahren] rung der Feſtungeſtädte über das militäriſche Maß men darin bei, daß das Werfabren des preußischen 
vor, der jo gedacht iſt, daß innerhalb dieſes Zeit⸗] binaus iſt nur ein relativer Vortheil; die Lage der | Fistus hier nicht hochanſtändig iſt und daß man bei 
raumes nicht immer genau 5,300,000 Thlr. pro] Stadt wird nur inſowtit verbeſſert, als der fie um [feiner Forderung an ſchwindelhafte Gründerpreiſe 
Jahr verwendet werden, ſondern mit Rückſicht auf ſchließende Gürtel etwas lockerer wird; im Verhält. erinnert wird. Was berechtigt Hrn. v. Unruh aber 
das Finanzrecht des Hauſes immer fo viel in den ai zu den unbefeſtigten Städten bleiben fie aber zu dem Vertrauen, daß der Fiscus ſeine Bedingun⸗ 
Etat geſtellt wird, als das Bedürfniß, das kein con- immer noch ſchwer b>lafiet und zwar im Intereffe | gen ändern werde? — Abg. Römer: Die Com⸗ 
ſtantes iſt, ſondern mit den Bewegungen innerhalb] des ganzen Reiches. Außerdem wird es aber Au- miſſion hat fi ihrer Aufgabe mit der eingehendſten 
des Artillerie- und Fortificationsweſens ſchwankt, Sorgfalt unterzogen. Für jeden der in Vorſchlag 
jedesmal erheiſcht. Die Bewilligung von 19 Mill. gebrachten Plätze hat ſie einen Referenten gewählt 
für die beiden erſten Jahre, 1873 1874, drängt und wir haben ſchlietlich alle Plätze außer dem 
folgerecht zur Vollendung des energiſch angefangenen K Kroll'ſchen Etabliſſement als ungeeignet bezeichnen 
Werkes, das von ſo weittragender Bedeutung iſt, daß müffen. — Abg. v. Denzin wird gegen den Kroll’ 
eine Störung die bedenklichſten Folgen haben würde ſchen Platz ſtimmen, der von der Wohnung der Ab- 
Umbau einer Feſtung muß beiſpielsweiſe eine geordneten zu weit entfernt ſei. — Abg. Las ker: 
Colonie von 5— 6000 Arbeitern concentrirt werben, Eine einfache Ablehnung des Commiſſionsantroge⸗ 
eine Unterbrechung der Arbeit, weil es an den nöthi⸗ würde gleichbedeutend fein mit der Vereitelung des 
Geldmitteln fehlt, würde geradezu eine Kata⸗ ganzen Baues (Sehr richtig!) In dem Gegenantrag 
sußehoge herbeiführen. Der glatte Verlauf der Arbeit müſſe ein anderer geeigneter, Platz bezeichnet wer» 
muß alſo feſt verbürgt ſein. Daher iſt es auch nicht den. — Abg. v. Bun ſen iſt nicht faute de mieux, 
i glädsiltig, ob der Verwaltung 9 Millionen für ſondern aus vollſter Ueberzeugung für den Kroll'ſchen 
1873, oder ſofort 19 Millionen für 1873 und 1874 Platz. Die Wohnungefrage würde in zeyn Jahren 
ur Verfügung geſtellt werden. Denn nur die größere und eher könne man doch nicht auf die Vollendung 
Summe gt fie in den Stand, die umfaſſenden, des Baues hoffen, völlig gelöſt fein. Dann würde 
über 1873 binausreichenden erſten Einleitungen zu ene ganze Gegend mit Straßen bedeckt fein. — 
treffen. Ebenſo iſt an dem von 10 Jahren Abg. Schlei den ſtellt den Antrag: Der Reichs ⸗ 
fefthalten. Dae Finanzrecht des Hauſes wird tag wolle beſchließen zu erklären, daß derſelbe 
durch die Einſtellung der Jahresrate in den] Gr den Grund und Boden des Kroll'ſchen Eta ⸗ 
jedesmaligen Etat vollſtändig gewahrt. — bliſſements am Könige platz hierſelbſt nebſt dem 
„Richter: Gewiß iſt es den Regierungen angrenzenden Terrain als die geeignete Stelle für 
angenehmer, das Geld gleich für zwei Jahre zu be⸗ Errichtung des Reichstags gebäudes nicht anſieht und 
kommen, aber dem Reichstag iſt es auch nicht gleich⸗ die Commiſſton beauftragt, noch vor Schluß des 
gs. ob er den Etat zur rechten Zeit erhält. Reichstags den einen oder den anderen Vorſchlag zu 
arum wird der Etat für 1874 nicht rechtzeitig machen, dabei dem Terrain hinter dem Kriegs⸗ 
vorgelegt? Dann wäre er in 14 Tagen erledigt und miniſterium und dem Herrenhauſe ihre beſondere 
die Regierungen könnten ihre Dispositionen treffen. N Aufmerkſamkeit zuzuwenden und zu unterſuchen, in 
Die Streichung der zehn Jahre hat zwar nur eine G welcher Weiſe die dieſem Plan entgegenſtehenden 
formelle Bedeutung, um von dem Geſetz jede Un. Schwierigkeiten zu beſeitigen ſind. Hierzu beantragt 
klarheit fernzuhalten, aber das Etatsrecht des Reichs Abg. v. Denzin: hinter dem Worte Herrenhauſe 
tages der Militärverwaltung gegenüber ſollte nicht ginzugufügen: „fo wie dem Terrain der Univerſität.“ 
noch mehr geſchmälert werden, als es bereits durch Abg. v. Stauffenberg dankt der Commiſſion 
anderweite Bewilligungen auf mehrere Jahre hinaus für ihre ſorgſame und treue Arbeit und bedauert 
geſchehen iſt. — Abg. v. Hover beck fügt hinzu, daß uur, daß ſie nicht ſogleich zur definitiven Entſchei⸗ 
die Aufnahme der zehn Jahre eine unnütze Feſſel dung befugt geweſen ſei. Sie wäre weit geeigneter 
für den Bundesrath nicht minder als für den Reichs⸗ zeweſen, dieſelbe zu treffen, als das Plenum, in 
welchem viele Mitglieder wegen der Untenntniß der 
lokalen Verhältniſſe gar kein ſachverſtändiges Urtheil 
gaben könnten. (Sehr richtig!) Das Project, hinter 
dem jetzigen Haufe zu bauen, iſt nach langer Debatte 
als unausführbar erkannt worden; der Schleiden'ſche 
Graf un alfo Aue a e — Abg. 
6 tberg erllärt energiſch gegen die Wahl| az 207 
ice Braten Leine wegen de Wirkung — Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
' en Wetters auf ältere Herren, die im Sturm 1 
über den ganzen Königsplatz gehen müſſen. — Abg. A aan 15, ate 112 eser Lache 
Windthorſt (Meppen): Wenn wir den Antrag Frangofen 350%, Galizier 234, Lombarden 1994, 
der Commiffion ablehnen, fo verſteht es ſich eben | Sübertente 65, National ank 1003, Eliſabethbabn 245, 
von felbft, daß ſie einen neuen ausarbeitet. (Zuftim: Hahnſche Effectenbank 1264. Feſt. ‘ns 
mung.) Uebrigens ſollten wir nicht blos für die alten Damburg, 19. Mal. Getreldemartt. We 
Männer nach uns, die unter dem Unwetter dee und Roten Ioco fe. „aa ede mat 
dn Were leiden 8 . ſondern auch 26 un Ai 
nig an uns denken. Wir tagen hier unter 5 tbr. October 1 
beſtändiger Lebensgefahr; neulich hat ein herab ⸗ 2 5 en Se Bst 1000 Al engen 7 
fıllendeg Stück von der Glasdede die Ecke des d., er Juli⸗Auguſt 105 Br., 164 Gd., re Septbr⸗ 
Stuhls, auf dem der College Bockum⸗Dolff's fügt, | October 165 Br. 164 Gd. — .Hufer fen. — Verte 


und die Privatbahnen unter gleichem Licht und 
gleichem Schatten concurriren laſſen, aber der Ueber⸗ 
zeugung kann ich mich nicht verſchließen, daß die 
letzteren eines Moderators und Regulators bedürfen. 
Sonſt tritt einer ron zwei Fällen ein: entweder 
beuten fie ihr Privileg in der rückſichtsloſeſten Weiſe 
aus und der Sturm im Publikum wächſt fo, daß die 
Regierung ihm nachgeben und das Eiſenbahnweſen 
in die Hand nehmen muß, oder die Bahnen hetzen 
ſich ſelbſt durch ihre unbegrenzte Concurrenz zu Tode, 
ſo daß ſie, erſchöpft am Boden liegend, freiwillig 
die Hilfe des Staats anrufen. Wir ſchlagen, um 
beiden Eventuglitäien vorzubeugen, mit der Vorlage 
einen Mittelweg ein. (Beifall) Die Vorlage wird 
mit ſehr großer Majorität genehmigt. 
Geſetzentwurf, betreffend die Betheiligung 
der Staatsbeamten bei der Verwaltung von 
Erwerbsgeſellſchaften. Ref. v. Voß bean⸗ 
tragt: 1) den vorliegenden Geſetzentwurf in der im 
anderen Haufe erhaltenen Foſſung abzulehnen, 2) die 
Regierung aufzufordern, einen die geſammte Malerie 


D 
ſchäft machen kann, liegt auf der Hand ö der Gewinn 
e 


zur Beihlußfafjung vorzulegen, 3) event. den nach⸗ 
ſtehenden Entwurf, in folgender von der Commiſſten 
amendirten Geſtalt anzunehmen: „§ 1. Unmittelbare 
Staatebeamte dürfen ohne Genehmigung des vorge 
festen Reſſortminiſters nicht in den Vorſtand oder 
Aufſichtsrath von Actien⸗, Commandit⸗ oder Berg⸗ 
werksgeſellſchaften und nicht in Comités zur Grün. 
dung ſolcher Geſellſchaften eintreten. § 2. Die er⸗ 
theilte Genehmigung ift federzeit widerruflich. 8 3. 
Auf einſtweilen in den Ruheſtand verſetzte Beamte 
finden die Beſtimmungen dieſes Gefeges keine An⸗ 
wendung.“ — Reg.⸗Comm. Geh. Rath Stein⸗ 
mann; Die Regierung ſowohl wie das andere 
Haus find einig über die befondere Dringlichkeit des 
Entwurfs, weil durch die Betheiligung von Beamten 
an der Verwaltung von Erwerbsgeſellſchaften im 
Lande ein Mißtrauen wach geworden iſt, das völlig 
unbegründet ſein kann, aber ſich in ſeiner letzten Con⸗ 
ſequenz gegen den Staat richtet und zwar an einem 
Punkte, an welchem ſich derſelbe immer beſonders 
ſicher und ſtark gefühlt hat. — Darauf werden in 
eventueller Abſtimmung die einzelnen Paragraphen 
in der Commiſſtonsfaffung angenommen, in defintti⸗ 
ver Abſtimmung aber wird der ganze Entwurf ab⸗ 
gelehnt, dagegen die sub 2 der Commiſſtonsan⸗ 
träge n Reſolution angenommen. — 
Nächſte Sitzung Dienſtag. ; 


Hört ſich für das Amendement Bürgers, aber gegen 
die beiden andern. — Art. 4 wird mit dem Zuſat 
Bürgers angenommen. — Auf eine Anfrage ſeſſes 
dei Att. 6 (Aufhebung der Rayonbeſchräukungen für 
die eingehenden Feſtungen Stettin, Minden, Erfurt, 
Wittenberg, Koſel, Graudenz, Coldera und Stral- 
fund, letztere beiden ausſchließlich der Werke an der 
Küſte und auf Rügen), wie es mit der Löſchung dieſer 
Beſchränkungen im Hypothekeubuche gehalten werden, 
deſonders ob fe koſtenfrei erfolgen ſoll, erklärt 
B B. v. Kameke, daß mit dem Inkrafttreten biefee 
Geſetzes die auf der Commandantur befindlichen 
Reverfe über die auf den Grundſtücken ruhenden 
Beſchränkungen zurückgegeben werden ſollen. Or 
die Löſchung koſtenfrei erfolgen ſolle, darüber kann 
bei der verwickelten Natur der Sache eine Erklärung 
nicht gegeben werden. Jedenfalls aber enthält die 
Rückgabe des Reverſes den Conſens zur Löſchung.— 
Abg. Schmidt (Stettin) iſt mit vieſer Erklärung 
einverſtanden, weil die Löſchung bei mehreren ſchor 
früher eingegangenen Feſtungen in durchaus correcter 
Weiſe verlaufen ſei. — Art. 6 und 7 werden uns 
verändert genehmigt und iſt damit die Special: 
berathung des Geſetzes geſchloſſen. 
Es folgt der Bericht der Delegirten des Reichs⸗ 
l. tages zu der Commiſſion für Errichtung eines 
Reichstagshauſes. Ihr Antrag geht dahin, daß 
der Reichstag den Grund und Boden des Kroll'ſchen 
Etabliſſements am Königeplage bierſelbſt nebſt dem 
ihm angrenzenden Terram als die geeignetſte Stelle 
für die Errichtung des Reichstags. Gebäudes anſieht, 
und die Erwartung ausſpricht, daß die verbündeten 
egierungen in einen Nachtragsetat für das Jahr 
1873 eine dem wirklichen Werihe des Oblectes ent 
ſprechende Summe für die Erwerbung deſſelben auf- 
gehmen werden. v. Unruh beantragt den zweiten 
Theil des Antrages der Delegirten ſo zu faſſen: 
„Der Reichstag behält fid aber feine definitive Ent 
ſchliehung über die Erwerbung dieſes Platzes bie 
nach Eingang einer amtlichen Vorlage über den mit 
dem prenziſchen Fiscus zu vereindarenden Preie 
vor.“ Abg. v. Unruh: Der Fiskus verlangt 
für die Quadratruthe Baugrund nahe an 3000 , 


angelegt und von der Verwaltung des Inpalidenfonds 
— tet wird. Ausgeſchloſſen ſoll die al e in ang. 
un 


die Ausſchließung der letzteren. — Die Zula 

der Communalpapiere motivirt Abg. Feinden 
eine Conſequenz der Beſchlüſſe bei dem Invaliden. 
fonds. Dagegen verlangt Abg. Richter, ebenfalle 


aus Conſequenz, 


ober auch nur auf einen Theil eines Kopfes ger Zu 200 ca. 72 t nt Ss feſt, 
ſallen, jo wäre der Effect der nämliche geweſen. Ich gabe 4 2 nel 424, . anus 


hoffe, daß das Bureau dieſe Unſtände bereits er⸗ Umſaß 2000 Sad a A I: ost 


wogen und geforgt hat, daß während der kommenden } > 
Eubetsge {fe Ahe e b Baan e 
Simſon bemerkt, daß die Hoffnungen, welche der Wie n, 19 Mai shiuscourte.) Wahlers 68,00) 
Vorredner auf das Bureau geſetzt, keine unbegründete] Silberrenze 72.75, 1854 959.80 Bantactien 940, U, 
ſel. Und Abg. v. Stauffenberg als Schriftführer] Nordbahn 218,00, Credttacken 300,00, Framzoſen 328 50, 
2 155 hinzu, daß während der Fahrt nach Wil⸗ en d 8 163,00, Barduotg 
elmshaven 2 — „ weſthan 
Alles beſtens geordnet werden ſolle. f 54,50 Wa 40755 Fran! 


age des Feſtunge fonds in dergleichen 1 empfohlen 


ie bos hafte Abſicht hätte, 
werden könnte, wenn man die boshaf ſſen. Ebenſo 


. * 
Hierauf wird in namentlicher Abſtimmung der An. 110,75, 5 urt 93 50, 
trag Schleiden⸗Denzin mit 152 gegen 87 Stim- 17200. 1860er Loe 98,00, Sombarbiite in 
men angenommen. — Nächſte Sitzung Dienftag. | 187,00, 1Bßder Loose eee 178,00, An 

— e Nap 


Börfenpläge gar nicht affteiren würde. — Geh. Rath 
Michaelis bitter ee die Anlage in Priori⸗ 
täten nicht zu verbieten, den Kreis der Anlageformen 
nicht ip verengern und die Gefahr möglicher Berlufte, 


die bei det Veräußerung von Effecten eintreten und | Dncäten 5,3), Siibercoupons 11075, Cl ; 
eventuell zu einer nachträglichen Verſtäckung des für die Duadratruthe Strazenterrain beinahe Herrenhaus. 240,00, Unasstäe Bränmtenlonfe-03.00, Plage n 
Feſtungsbaufonds führen können, durch eine ſolche 2000 ! (Hört!) Das ſind Preiſe, wie 35. Sitzung am 19. Mai. aoten 1.67 Schiff ſcce Bart —. — Das Geſchaft ges 


Etwa vierzig Mitglieder find anweſend. — ſtaltete ſich ſebr leb aft: Bahnen, Staatsfonds, fomie 
Die Oefepentwärfe, betreffend das . r f 


tionsverfahren in den durch das Geſetz vom 24. a 
Dezember 1866 mit der preußiſchen Monarchie ver- — . a A e 1 1 u 


wir fle für einen Gründer unerhört finden 
würden. (Sehr richtig!) Ich weiß wohl, daß 
manche Beamte beim Verkaufe fiscalifhen Eigen⸗ 
thums jo viel wie möglich daraus zu ziehen ſuchen, 
aber das darf ſie nicht hindern im Namen des Fiscus 
wenigſtens die Grenzen des Anſtandes innezuhalten. 


ſteigern. Daher iſt auch die las der Com⸗ 
| chen, da ſie 
dei der Stabilität ihres Curſes und ihrer Beliebt 


treffend die Abänderung des § 3 des Geſetzes vom 42g. — Wetter: Trübe. 


ordneten hauſe erklärt habe, werde ich die Staats⸗ 


der Nebenämter und Nebenbeſchäftigungen von Staats⸗ \ 
beamten umfaſſenden Geſetzentwurf dem Landtage 


F 8 


pe abgeſchnitten: wäre es auf einen Kopf en Räböl matt, loco 35,25, Pr Mat 23}, Pr 2 


einigten, vormals har iſchen Landestheilen und be-| Raps 7 October 413 7 Rüböl loco 42, Pe — N 3 
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London, 19. Mai. [Getreidemarkt (Schluß⸗ 


bericht.) Der Markt war wi Er 
Getreidearten ſchloſſen bei feiter 

rother fremder Weizen 18 höher. Mehl und 
getreide feſt. — Die 


fremder 19,046, engliſche Gerſte 
engliſche Malzgerſte 17,552, engl. Hafer 


des 935 Sack. 

Lvonbon, 19. Mai. [Schluß⸗ 
933. 5% Italieniſche Rente 613%, 
5% Ruſſen de 1871 93 


9% Türken Bonds 873. u Günſti 


Liverpoot 19 Wai [Baumwolle] (Schluz⸗ 
Berta.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für &nculatien 61 B 
2000 Orleans 9% 5 


und Export Ballen. — Mibblin 


miabling amerikaniſche 8%, fair Dho 


„ midd⸗ 
ling. fair Dbonerah 58, goed middling eh 


middl. Dhollerah 4, fair Bengal 


‚ tar 
new fair Oomra 6}, good fatr Domra 644, fair Madras 
fair Smyrna 7, fait Egyptian 


64, fair 1 95, 


denz; engliſcher und 


Getreidezufuhren vom 
bis zum 16. Mai betrugen: Engliſcher Weizen 7586, 
195, fremde 3374, 

314, fremd 
60,744 Quarters. Engliſches Mehl 23,830 Sack, 


Courſe.] Conſols 
Lombar 40 Kilo loco feſt, Termine in laufender Sicht feſter, B 
entfernte behauptet, loco 118/1983. 

12323. 624 


Papierrente 605 


Amſterd 19. Mai. Die 
mmtliche Discont get Erd 5 % erhöht. 
Flühjahrs⸗ 
10. 


Königsberg, 19. Mai. (v. 


1. 127% 114 


frem⸗ 
bez, bunter 125 
1218. 1021 C., 12828. 107 . 


603 Gr, bei. 83 Apr 
635 K., 125% 634 Br 
64 Pr, 12/30 65 
12082, 6 


* Gb., Yu 


Sr 59 Pr Gd., Ne Septbr. Oelb 


road) 6 | matt, ioen 
52 Gr. bez., 

Kilo feiner feſt und wieder höher, 
Ich, = rec = 5 N 
Mai⸗Jun b 

32 Br., 30 Gd. — 


Productenmaͤrkte. 


Kilo unverändert, loco hochbunter 126 
12/34 110 %, 134,356. 115 . 
. 106 & bez., rother 11482. 95 Zr, | Faß 


£ Ar Gd. 
Ar Gd. Jar Juni: Juli 
r. 
Br., 59% Ir Gd., d N 
r 


bez. — Gerſte ur 35 Kilo feine beachtet, Futterwaare 
große Brau⸗ 543 — 57 Sr 
Braus 54, 56 . b 


34736 . b 
Gr Ebd., dur 
{ airbſen * 

verändert, loco weiße 554-59 Gr bez, fein 61 M 


Bank hat ſo eben den] Zufuhr, loes 9—11 % Br. Leinbl vr 50 

da E Faß 121 9% 88 121 9 Gb. 1 He 
Kilo loco mit Faß 104 & Br. — Leinkuchen er 50 
Kilo loco 70—76 n Br. Rübkuchen ur 50 Kilo locr 
73 75 & Br. — Spiritus r 10,000 Litres * in 
Poſten von 5000 Lites und darüber. unverändert, loco 
ohne Faß 174 & Br., 171 K Gd., 173 9% 
Mai ohne Faß 174 & Br., 173 9% Gd., f 
ohne Faß 174 & Ur, 173 & Sb, Juni⸗Juli obne 

18} % Br., 189 3% d., Juli⸗Auguſt ohne Faß 
3 5 or * Gd., Auguft ohne Faß 14 Aa 


Stettin, 19. Mai. (Oſti.⸗ Zig.) Weizen matter, 
Der 2 006% loco gelber 56—86 *, Mai⸗Juni 867, 1000 
86 & bez., Juni⸗Juli 86%, 86, 86}, 4 bez., Juli⸗ 
Auguſt 858, 86, 85% . bez., Auguſt⸗September 854 
% Br., September Octbr. 905. 793, 80 bez. — to; | Weigenmeit 
aen etwas niedriger, r 2004 88. Ioco 52—56 , feiner | Sad Nr. 1 
bis 57 K. Mai 543 9% bez., MatsFuni 533, 544, 54 | Noggenmehl Ye 
* bez., Juni⸗Jult 533, 543, 54 MR bez., Juli⸗Auguſt] Nr. 0 88-8 
do., Auguſt⸗Septbr do, September:Deibr. 53%, 3 7 2 
bez., Oct. Nov. 538 . bez. — Gerſte behauptet, Ya 
bez. Meine 47— % loco 50-60 „ — Hafer unverändert, A 
e — base r 251200088, loco 44—50 &, Mai- Juni 48 A bez. und 
Termine unverändert Br. — Erbſen ſtill, Ye 20008. loco 44 57 . 
Mai⸗Juni 46 „ nom. — Winterrübſen Jr 200077 
September October 98 Br. — Füköl matter, Yu 
#5 #10 un | 20082, loco 224 & Or., Mal⸗Juni und Juni⸗Juli 213 
Br., 1 a d., Septbr.⸗Oct. 228, W K bez. und 


Portatins u. Grothe) 


Fer Junt⸗ Juli 554— > uli⸗ 

551— k & bz, =, Stptember , Oeser bag 

erſte Hogramm 

— Hafer loco der 
ität 


bez. — Roggen 


? 
18% 
r. 


5 
| 
2 


604 , 120% Je 
63 


7. 


f 60° 
d e 
K Gd, 591 6 


Der 
September⸗October 23—22f bz. Octo 
en K bz., Re November, December 

24-24 „ b 1 


251 K. 


u 


810,00. Franzoſen (geſtempelt) 767, 50. bez. graue 55—58 Gr bez., grüne 571, 584 Pr bes Br. — Spiritus malt, Ye 100 Liter a 100% lo o deb 12 al 11 Ser tember 
oſen neue —. Oeſterreichiſche dweſtbahn —. — Bohnen Jr 45 Kilo unverändert feſt, loco 60 —65 % ohne Faß 174 & bez. Moi⸗Juni 17 & nom, 1 er = 8 4. 100 Lr a 10, Van 
mbardiſche Gif „Actten 435.00. Lombardiſche bez. — Widen Yu 45 Kilo geſchäſtslos, loco 45—52 85 Juni⸗Julf 17 / 9% bez. und Br., Julis:Auguft 184, 4 | ohne Har 18 & 3 Gr bz., mit Faß u Mai 18 & 
Prioritäten 255,75. Tärten de 1865 53 30. Türten 5, Br. — Buchwein n dr 35 Kilo ohne Angebot, loco 40— i bez., Auguit-Septbr. 18. Br., Septbr. Octo 6—7 Gr bz, Me Mat Juri do., Me Juni- Juli 18 
1869 317, 50. Türkenlooſe 168,25. — Fiſt. P . Ne ZullYuguf 18 A 20 Pr_bi., dr 
Paris, 19 Mai. Broductenmartt Rude |—88 & Br., mittel 65--71 & bez., ordinaire 53—63 meldet: 3000 2. Roggen. Megultrungs.Priis für] Auguft. September 19 Ag 27 Pr bi, der Sepiember⸗ 
ruhig, r Mai 93 75, hu Juli, Auguſt 94,00, He Sep: . Br. Aubſen err 36 Kilo geſchäftslos, loc 100 Kündigungen: Weizen 564 N. Roggen 84 „, Nübel October 18 % 20 Gr bz. 
ER ß a 
‚dur ze wer verkäuflich, r* — r; weiße bez., Urungspre Septbr.⸗Oetbr. 5 
Mai 53, 50. — Wetter: Boom. X 13—2%0 180 ee KRiln obne Br. 5 555 2. bez. Novbr:Dechr. 53 % 
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General-Berfammlang 


Corporation der Kaufmann: 
ſchaft zu Danzig, 
Mittwoch, d. 28. Mai cr., 


Nachmittags 5 Uhr, 
im Saale der Herren Stadtverordneten. 


Tagesordnung. 
1. Bericht über die Thätigkeun des Vor⸗ 
fleheramtes im Jahre 1872, 
2. Vorlage der Jabres⸗Rechnung pr. 1872 
3. Wabl dreier Rechnungsreviſoren für 
die Jahres⸗Rechnung pr. 1872 und den 
Etat der Corporation pr. 1874. 
Danzig, den 19. Mai 1873. 


Das Vorſteher-Amt der 


Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


Fahrpläne 


enthaltend alle von hier abgehenden und ans 

kommenden Züge nebſt Fahrplan Danzig⸗ 

Bop,ot, auf Cartonpapier, zu haben in der 
Exved. d. Danz. Itg. 

lavier-, Violin⸗ und Geſangsunterricht 

ertheilt 

Hofmann, Langefuhr 62. 

Auch werden daſe bſt Klaviere geſtimmt 

und gereinigt. 


Fliegenpapier 8 
*in beſter Qualität empfiehlt 5 
— Theodor Frenkling, > 
2 resden, (3002) 8 
MWaiſenhaueſtraße No. 14. & 


R. Deutschendorf & Co., 

eben m nengefit Be von 

Getreide. Mehlſacken, 

Nipsplän. u. Wollſäcken, 

ſowie Bettbezüge, Bett: 

einſchüttungen, Leinen 
aller Art, 


Federn u. Daunen 


zu billigen Preiſen. 


Kochplatten, Ofenthüren, Ketten, 
Pfannen, Spaten, Dachpappe, 
Papprägel, Rohrnägel, Rohr⸗ 
draht, ſowie Zaundraht äuferft 
billig bei 
C. H. Zander WW., 


Kohlenmarkt 29 b. 


Ein Rittergut, 


Kreis Nenftadt Weſtpr. belegen, 2 Meilen 
von einem Vahnhofe, Areal 2526 M. incl. 
369 M. zweiſchnüttige Weiſen, 603 M. guter 
Wald, 157 M Hütung, 56 M. Gärten; der 
Boden durchweg klee fähig, ſämmtliche 
Wirtbfchaftsgebäude fo gut wie neu, 
Wohnhaus herrſchaftlich aber alt und nicht 
maſſiv, todtes Inventarium vollſtändig, leben: 
des Inventarſum 16 Pferde, 16 Ochſen, 
14 Kübe, 1000 feine 8 u. ſ. w., Aus⸗ 

342 Schſfl. incl. 52“ Schifl. 
„ mit Hafer, 60 M. mit 
40 M mit Gerſte, 35 M. mit 
Sommerung, 70 M. Lupinen 
ſteuer 164 10 ’ 
195 Preis von 78,600 , mit 
25, Anzahlung, bei feſter Hypothek 
verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe 
beträgt 72,600 


Alles Nähere und Ausführlichere durch 


C. W. Helms, 


(107) Danzig, Jepengaſſe 23. 


romantifch, todtes 
ſtändig, alles Maſchinenwerk, lebendes In 
ventarium 24 Arbeitspferde, 2 Kutſch⸗ und 
1 Reupferd, 9 Füllen, 5 Milchkühe, mehreres 
Jungvieh, 1100 feine Schafe u. ſ. w, ſoll 
für den ſehr billigen Preis von 120,000 . 
mit 25—30, Ag Anzahlung, bei feſter 
Hypothek verkauft werden und kann d 
Kaufgelderren nach Uebereinkommen ſtehen 
5 land ſchaftliche Taxe war ohne 


Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 


(113) Danzi opengaſſe No. 23, 


Eine Hofbeſitzung 
im Danziger Werder an der Cbauſſee, 
1 Stunde von Danzig, 78 Morgen Boden 
erſter Klaſſe, ift bei 54000 % Anzab⸗ 
lung, für einen ſehr billigen Preis zu 
verkaufen dutch 


.Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 


Friſche Ruͤb⸗ und 
Leinkuchen 


Fabrikat ibrer Oelmüble, offerirt die 
International. Handelsgeſellſchaft, 
Danzig, Hundegaſſe 37. 


1000 Stück große neue 
Säcke, 2 Ellen laug, 1} breit, à 11 a 
zum Verladen von Lumpen, Wurzeln, Korken 
2. empfiehlt 


Otto Retzlaft, 


Eine prachtpolle 
Beſitzung, 


4. Meile von der Stadt, 5 Hufen culm. oder 


Koönigsb. Pferdeſolkerte 
Meklenburgiſch. Pferde- 
a lotterie 


1 fe 20 een 955 il m 0 Commandite Milchkannengaſſe J. Pie 12 u 29. Mai.) 
N ar für ca. 36, ei 10, 
Anzahlung verkauft werden durch Große Faſtagen und haler in der Er: 


h. Kleemann, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 


Eine alt renommirte 


Reiſſchlägerei 


pedition der Danziger Ztg. 
200 Centner Futtermeh 


ſind zu verkaufen bei 


N. Plötz in Elbing. 
1 anſt. Wirthſchafterin 


Petroleumfäſſer 


für ben Betrieb ihrer Oelmühle kauſt die 
Juternation. Handelsgeſellſchaſt. 


it 4 . dem, ni ur das berr, 
dee an Pe ha | Petroleumfäſſer e e Ke 
e e ee bertel & Hundias, [zur Cal nina 
en n e 7 t kau K N. Vanzig 1 
werden. Nahere Auskunft ertheilt bereitwil: erte und! 9 Abſch. v. Att. w. erb . E. 1 8 


Langgaſſe 72. 


n Budda bei Preuß. Stargardt wird ein die Wien acht 


in junges anftändiges 
E die Wirtbfent 
50 


ligſt der Mall aun 
. lbb vereibigte Makler Johann Schultz e 


errſchaften, Güter und kleinere Be. O unverheiratheter 2 Venen Feder. Aren Er 
4 Penſion ſtellen. Adreſſen un 
He dat zu ver aufen und vermittelt Gärtner 1898 poste restante Dirſchau. ter M. S. 


geſucht, der im Winter die Stärkefabrik zu 

ibe ährliches Einkommen bei 

eig Sieden 0.016 70 6 en be 
Ein Lagerdiener 

ür ein Waaren-Geſchäft wird geſucht. Gef 


X unter Bor 9 i 
3 . Aa Abel 707 werden in 
Eine Wirthin mit guten Em⸗ 
3 in 5 ſich zum 

5 roß urſe bei 
Dir ſchau. ae 


ür mein 


b 2 
E. L. Ittrich, 
Danzig, 
Comtoir: Poggenpfubl 78 
Eine Beſitzung von 1200 Morg., warmer 
Boden, die Hälfte Weizenb., Bockſchäferel, 
Torf⸗Nettoeinnahme 3000 % pro Anno mü 


pro Morg, ( Meile vom Oſtbahnh., 
Anıch, 15—20 Mille, zu verkaufen durch 


* „ ttr ch. 
— Danzig, Comtoir: Voggenpfuhl 78. 


Eine Scheune, 


175 Fuß lang, 56 Fuß breit, mit Abſeiten, 
unter Stroh und Rohrdach, ſteht zum Ab⸗ 
bruch in Hoch⸗Kelpin b. Danıig zum Verkauf, 


i Eine Erzieherin, 
ev. Conf, ahre alt, der gute Zeugniſſe 
Seite ftegen, 1. 
— vage 
1 Wirthſchafts⸗Eleve 
findet bei mäßiger Penſtonszablung auf den 
zur Herrſchaft „ gebörigen 
Ernſtbof mit Diyli — 10 Aufnahme. 


Ernſthof bei Sch Kaiſ 
von Kaiſertren. 

Far eim Pieſiges Fuhrgeſchaft wird ein küch⸗ 
OD tigen Inſpector geſucht. Dazu ſich Qug⸗ 
lificirende wollen ihre Adreſſe unter 9867 
n der Expeduion dieſer Zeitung einreichen. 
Ein Kandidat phil., der ſich zu em 

Staats⸗Examen vorbereitet, le Stel⸗ 


— Er Eee 
Manufactur⸗ und Modewaaren · 
Geſchaft ſuche ich zum fofortigen Antritt 
einen Lehrling mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen. B. Grünberg, Cılm. _ 


Pu. 
a d elfe er . Ei junger Mann, e seta len 
Cylinderform, 24 dab lang, 5 Fuß Durch. der Luft hat ſi zum Reiſenden auszubilden, 8288 3 unter 9887 in der 


wird für ein Agentar- und Cigarren-en 
Cros-Geſchäft zum baldigen Eintritt geſucht 
Junge Leute, die das Colonial: und Cigar⸗ 
ren⸗Geſchäft erlernt, mit der Buchführung bes 
traut ſind und die gehörige Bildung beſitzen, 
belieben ihre Adreſſe mit Aufgabe von Refe⸗ 
renzen und bisberigen Lebenslauf in der 
Exped. dieſer Zeitung unter 9892 einzureſch 
Fi unter Cigarren und Tabacks-Geſchäft 

ſuchen wir einen ſoliden jungen Mann 
zum fofortigen Eintritt. 


Gebr. Wetzel. 


Ei ordentlicher junger Menſch wünſcht das 

Gigarren- und Tabaks⸗Geſchäft gründlich 

zu erlernen. Zu erfragen Borkäst, Graben 

69, 1 Trp. hoch links. 

Einige anſt. Bediente für Güter Lönnen ſich 
melden. J Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 


Elnige Landammen weiſt nach J. Hardegen. 


Ein junger Mann, 
der deutfchen und polnifchen Sprache 
mächtig, drei Jahre Landwirth, ſucht 
eine Stelle als east. Nah. 
e e er 
— — ee 


meſſer, mit durchgehendem Feuetrohr auf 
ſechs Atmosphären Neeberbruf probirt, ſoll 
wegen Mangel an Raum billig verkauft 
werden Steindamm 25. 


Zur Saat 


empfehle mein Lager aller gangbaren Klee 
und Gras⸗Sämereien. 


F. W. Lehmann, 


Mälzergafie 13 (Fiſcherthor!. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert frauco Bauſtelle 
W. D. Loeschmann, 


Koh lenmarkt 3. 


Friſch gebrannter Kalk 


iſt ſtets vorräthig in der Kalkbrennerei bei 
Bröſen und Gr. Gerbergaſſe 6. 
Preis pr. Tonne ab Brennerei 174 Pr 


ür mein € ial: 
Rehan, 


Langgarten No. 115, 
Füctige Zorfmeifter mit guten Zeugniſſen 


werden zur rationellen Ausarbeitung 


Lohne geſucht. Nähere Ausk 
Here (5 Mix, Dani, 9 bn 
n terial it 
Ein Commis, — es 


ation, Eiſen⸗ u. 
Speihermaaren vertraut, ſucht Stellung. 


Adreſſen ond 9878 in der Exped. dieſer 


Ein Secundaner 
wünſcht Nachhilfelunden zu ertheilen, Gef. 
Adreſſen unter 9689 in der Exp. dieſer Ztg. 

Penſion. 
Von Michaeli d. J. ab finden Knaben 
aus a Familien Penſion. Wo ſagt bie 
Exped. d. Zig. (9713) 


Redaction, Druck und Verlag von 
X. W Kafemann in Dania. 


eines großen Toifpruches ſofort bei hohem 


